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Den ersten Teil der folgenden Ai})eit bitte ich als Epi- 
legomena zu meiner 1891 erschienenen Ausgabe der Psvche- 
fabel (Freiburg i. d. Schweiz. Beigabe zum Vorlesungsver- 
zeichnis für den Sommer 1891) zu betrachten. \) Der Aufsatz 
von Kohde (Rhein. Mus. XLIII 467 fi'.), den ich bei der 
Abfassung tneines Programmes leider übersehen habe, die 
fast gleichzeitig mit letzterem veröffentlichten ,Apuleiana* 
von Grasius (Philol. XLIX 675 £f.), die ausführlichen Be- 
sprechungen, welche Petschenig (Zeitsehr. f, d. Österreich. 
Gymn. XLII 746 ff.) und Rosshach (Berl. philol. Wochenschr. 
1891, 1617 ff.)*) meiner Arbeit widmeten, endlich fortge* 
setzte eigene Lektüre gaben Veranlassung und Stoff zu er- 



1) Ein Nachtrag zu met. V 2 p. 79, 27 E. in den Abhandlungen 
aus dem Gebiet d. klaas. AltertumswiMenicb. W. Ton Ohritt darge- 
bracht 8. 160 t 

2) Ansser diesen beiden sind mir Anzeigen im Lit. Centralbl. 
1891, 734, in der Wochenschr. f. klass. Philol. 1891, 978 f., in der 
BeToe critiquo 1891 II p. 446 f. und in den Blättern f. d. bayer. 
Gymnasialächulw. XXVIII (1892) S. 60 bekannt geworden. 

1688. PJuloa.-phUoI. n. hist Ol. IL 8. 21 
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neiitor Erörterung verschiedener Stellen, Auf F. Marx' Jnter- 
pretationes latinae' p. XVII fF. (Index lect. Uryphiswald. 
1892/93), die mehrfach mit meinen bez. Traubes Aufstel- 
lungen zusaramentretfen, habe ich keinen Grund näher ein- 
zugehen, mit A. J. Kronenberg ,Ad Apuleium Madaurenseni' 
(Roterod. 1892, Erasmiani gymnasii progr. litt.) habe ich 
mich bereits in der Wochenschr. f. klass. PhiloL 1892, 1403 ff. 
(ygl. 1893, 579***) auseinandergesetzt. 

Im zweiten Teile habe ich unter dankbarer Benützung 
der yerffigbaren Vorarbeiten eine Reihe TOn Schriflstellern 
auf ihre stilistische Abhängigkeit Ton Apuleins geprüft und 
dadurch unsere Kenntnisse vom literarischen Einflüsse des 
Madaurensers auf die Folgezeit zu erweitern bez. zu präci- 
sieren gesucht. Ich habe mich dabei von der Ansicht leiten 
lassen, dass, wenn einmal einige Parallelen von zwingender 
Beweiskraft die sprachliche Ai)hüngigkeit des Autors B vom 
Autor A erhärtet haben, man unbedenklich eine Reihe von 
Erscheinungen bei B von A herleiten darf, auch wenn die- 
selben noch bei C und D nachweisbar sind, und deshall) kein 
Bedenken getragen, den äusseren Eindruck meiner Parallelen- 
sammluugen hie und da durch Anführung von Belegen aus 
einem dritten und vierten Autor abzu.schwäehen, ganz abge- 
sehen davon, dass ich damit eine Pflicht der Ehrlichkeit zu 
erfüllen glaubte. Ueber die Gültigkeit einzelner Parallelen 
kann man natürlich in sehr vielen Fällen streiten, aber wenn 
die literarhistorische Thatsache auf etliche pi^ces de r&istance 
basiert ist, erscheint dieser Streit mehr oder minder müssig. 
Ich glaubte diese prindpielle Bemerkung schon deswegen 
vorausschicken zu sollen, weil im Hinblick auf meine Po- 
lemik gegen Engelbrecht (Cap. II 8) der Vorwurf gegen 
mich erhoben werden könnte, dass ich uiit ungleichem Masse 
messe. Es erübrigt mir noch zu l)ei(jneü, dass icli nicht 
das Fortleben des Apuleius darzustellen, sondern Beiträge 
zur Lösung dieser umßissenden Aufgabe zu liefern uuter- 
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nommen habe,*) und Herrn Professor Eduard VVölffiin för 
mehrere Wioke und Berichtigungen meinen Dank auszu- 
spreclien. 

L 

EritiBche Nachlese zur Psyche&bel. 

1. laet. IV 28 p. 74, 5 habe ich Traubes Vorschlag, 
,Tenerabantur' hinter ,Venerem' einzuschieben, befolgt. Auf 
den nämlichen Gedanken ist — fast gleichzeitig — 0. Orusias 
(Philol. XLIX 678) gekommen. Ich berühre die Sache nocH 
einmal, um auf eine Parallele hinzuweisen, die eine erst yor 
wenigen Jahren aufgefundene Schrift darbietet, Priscillians 
tract. I 19 p. 17, 16 Schepss ,Venerem autem velut deura 
Teneijentur, qui operantur turpitudines etc.' Als Analogie 
darf auch die von Albiecht Wirth in seinem gelehrten, aber 
confusen Buche „Daiiae in c)iri.-;tlicheu Legenden" (Wien 1892) 
S. 25 Anni, 2 erwähnte Inschrift unter dem Hilde der hl. Ve- 
nera zu Aei Keale ,Veuerae Venerandae coucivi etc.' an- 
geführt werden. 

2. IV 29 p. 74, 13 bat £. Rohde (Rhein. Mus. XLIIl 467) 
den Ausdruck ,fama porrecta^ mit Recht als »sprachlich an- 
stässig** beanstandet. ,So wenig wir sagen würden ;der 



1) Ueber Benützung des Apuleius bei Walabfrid Strabo: Traube, 
N. Archiv i. ä. d. G. XVlil (1893) S. ÜÜ5. — Zwischen Apul. apol. 92 
p. 103, 6 Kr. jfloria radimentum' tmd vita S. Gisleni 606 tfloria . . mdi- 
mentis* (Harster, IX vit. sanct. metr. p. 172) liegt wohl ein (poetisches?) 
Vemittlnngsglied. — Apoleius in alten Bibliotbekskatalogen: Ma- 
nitins, Rbein. Mu<i. XLVII Ergänzungsheft S. 78 f. — Apuleius im 
ap&teren Mittelalter: Traube, 0 Roma nobilis S. 12 = Abhandl. d. 
bayer. Akad. I. Cl. XIX. Bd. S. 308. — Auf eine Erwähnunpr des 
'A.-tov/.ifiog als Zanl)erer.s bei Psellu? CBull. de correap. bellenique I 
p. 131, 8; vgl p. 309) und den Artikel des Gualterus Burlaeus de 
Vit. et mor. philos. c. 58 p. 254 Knust (ßibl. d. lit. Vereins CLXXVll) 
macht mich Traube Rufimeriraam. 

21* 
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erstreckte Ruhm", so wenig sagen die Lateiner ,fama por- 
recta', ohne eiDen Zusatz, welcher die Art der Erstreckung 
(vgl. ,latius porrecta fama\ Met. V 4) bezeichnet, oder die 
Richtung, die Grenzen derselben."^) Weniger gewichtig 
scheint mir das Bedenken, welchem nach Rohde im näm- 
lichen Satze die Worte «insolas iam proxumas^ unterliegen. 
Dieselben machen allerdings, nachdem bereits im Yorher- 
gehenden erwähnt worden war, dass der Ruf Yon Psyches 
Schönheit ,iam proximas civitates et attiguas regiones per- 
▼aserat* den EHndrack einer nicht eben n&tigen Wiederholung 
und scheinen sich mit dem folgenden ,iiiulti inortalium longis 
itineribus et altissiniis inaris meatibus .... cuntluebaut^ nicht 
völlig vereinbaren zu lassen. Aber die Furderung unentwegt 
geradliniger und streng logischer Gedankeiientwickelung iiuiss 
meines Erachtens dem Märchenerzähler gegenüber, auch wenn 
es der raffinierte Apuleius ist, bie und da herabgespannt 
werden, und wenn ich auf die von Rohde angeführte Paral- 
lele ans met. V 4 p. 81, 4 ,Iatiusq[ae porrecta fama', auf 
Stellen wie Eugipp* Tit. Ser. 21 p. 39, 5 En. ,fama eins 
latins excnrrenteS Amm. Marc. XIV 2, 20 ,haec ubi latius 
fama YulgassetS XXXI 3, 8 ,fajna late serpente^ (vgl. XVI 
8, 8 flatior fama*) nnd auf die Neigung blicke, mit der das 
AdYerbinm ,latins* zu ,porrigere* tritt (vgl. Sali. Jug. 52, 6. 
Apul. met. X 18 p. 193, 14. Cypr. ad Don. 12 p. 13, 18 H. 
Novat. de trin. 30 [Patrul. III col. 946 A]. Amm. Marc. 
XXXI 15, 5. [Auson.] perioch. II. 18 ]). 388 F.), so kann 
ich mich viel leichter ent^chliessen, den Ausfall von , latius' 
(oder ,late') vor ,porrecta' anzunehmen, als Rohdes scharf- 
sinnig erdachter Aenderung ,insula8 iam per extimas' (zu 

1) Die stark ähnliche Stelle des Tacitus lann. XII 36) ,fama 
eius evecta iusulas et prozimas provindaa pervagata per Italiam 
quoqae celebrabatnr* kann nicht fOr die üeberliefenmg ausgespielt 
werden; denn hier regiert ,eveeta* dm AocnaatiT 4nrolAB'i ▼gl* 
Gerber-Greef, Lex. Tac s. t. .eTeho'. 
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gansien derselben könnte Aram. Marc. XV 9, 4 ,ab insniis 
extimis^ angeführt werden) für ^D^ulas iam proxumas^ die 
allerdings jeden sprachlichen und sachlichen Anstoss weg- 
räumt, beizupflichten. Die Worte ,8ic immensum procedit 
in dies opinio\ welche Rohde zu der Frage yeranlassen ,kann 
man es ^immeosum procedere* nennen, wenn die fama von 
dort [d. h. von Psyches Heimatstadt] zu den nächsten Inseln 
gelangt?*, beziehen sich auf den pfesamten Aiisdehnungs- 
proce.ss, nicht blos auf seinen ersten Teil. Vgl. Anini. Marc. 
XXII 7, 10 ,tiniore eins adventns per finitimos lon<^eque 
distantes latius explicato' und die ganz an die Sojjlii.sten- 
romane «jonialinende jxQoatvyr^ yiaevtty (BatitFol, stnd. patr. I 
p. 40, 8j c. 1 xai ditÖQafiev (f%ui] (vgl. Charit. 1 1, 2; 
acta Xanthipp. et Polyx. 10; translatio Philippi 1 bei James, 
Texts and Studies II 3 p. 65, 19 und 161, 2) zov y.aXkovg 
ctvtrfi elg näaav exsivip Kai Stag neqottfav %r^g oixoV' 

3. met lY 29 p. 74, 22 wünscht Bohde a. a. 0. S. 468 
«das allein in den Zusammenhang passende fVeneris absentis 
nomen propitiatur^ welches früher Yulgata war, wieder auf- 
genommen* zu sehen. Obwohl hiedurch eine angenehme 

Abwechselung erzielt würde (denn vorausgeht ,deae tantae 
nuniina placantur'), wage ich niclit von dem handschrift- 
lichen ,numen propitiatur' abzuLrelien. Vgl. Apul. met. II 31 
p. 38, 1 .(ienm Hisum . . . pn)])iiiaiims^; X 32 p. 202, 22 
,deam suam propitiantes' ; XI 2 p. 206, 6 ,vario cultu pro- 
pitiaris' (Isis); XI 9 p. 210, 25 ,sidernm caelestium stirpem 
propitiantes* ; XI 26 p. 222, 9 ,quae (Isis) summa cum vene- 
ratione propitiatur\ Val. Max. II 7, 7 ,namen tuum propitia- 
baturS Plin. n. h. XV 135 ,propitiandis numinibus'. Amm. 
Marc. XVI 12, 52 ,propitiati numinis*; XIX 12, 12 ,propitiandi 
causa numinis* und besonders Vell. Fat. II 107, 2 ,quae 
(iuventus) cum Testrum numen absentium colat*. 

4. met. IV 31 p. 75, 27 habe ich das überlieferte ,oras 



Digitized by Google 



326 SUsung der fhUos.'-phffdl. Claue com 4, Noember 189S. 

reflni litoris* gegen Cornelissens Conjektur ,o. r. liquoris' 
festgehalten, ohne zu wissen, dass auch Ilohde a. 0. 468) 
diese Yermninng Torgetragen hat. Za meiner Freude ver- 
teidigt auch Rossbach (Berl. philol. Wochenschr. 1891, 1618) 
die allerdings «bedenkliche Hypallage* (Rohde a. a. 0.) als 
«eine der bei Apuleius nicht seltenen kühnen Metaphern" 
und erklärt «das Ufer, wo die Wellen zurOckfliessen*. Ich 
mache noch einmal auf met. III 8 p. 40, 14 aufmerksam, 
wo das ,vasculum . . . guttatim defiuiinr, wie schon Georges 
erkannt, nichts anderes bedeuten kann, als ein Geiä.«.s, in 
welchem das Wasser tropfenweise herubtailt. Prudentius 
cath. V 86 f. vfii^e ich nicht als weitere Stütze lierun/uziehen. 
Zwar bietet daselbst der altehr würdige codex Puteanus (was 
Dresseis Apparat verschweigt) ,ut refluo in solo (,salo' die 
fibrigen Handscliriften^)) securus pateat te dnce transitus^ — 
es ist vom Durchzuge des Volkes Israel durchs rote Meer 
die Rede — , aber der Sprachgebrauch des Dichters, der 
cath. III 129 und perist. YII 65 mit ,8olum* den Fuss be- 
zeichnet und hamart. 482 und perist YII 69 das Epitheton 
,refluus* dem Jordan beil^, macht es mehr als wahrscheinlich, 
dass ,so]o^ den Schreibfehlern des Poteanu.s Aem. Fagnet, 
De Anr. Prud. Clem. carm. lyr. Burdip^. 1883 p. 29) beizu- 
zählen ist. Zu dem j)leonastiseh klinf^enden, aber in der That 
nicht pleonastischen Ausdrucke ,oras litoris' vgl, Tac. ann. 
II 78. Auson. epigr. 35, 1 p. 325 F. Mart. Cap. VI ()(;9 
p. 2no, 10 E. (Plin. n. h. V 22, aus dem der letztere 
schöpft, hat nur ,ora'). 

5. met. IV 32 p. 76, 19 (Psyche) ,odit in se suani for- 
monsitatem'. Michaelis vermutet für ,in se' ,ipsaS ohne Grund: 
Vgl. Aug. in Job. ev. tr. XII 13 (Patroi. XXXV 1491) 
«oportet ut oderis in te opus tuum* und tr. LXXXVII 4 
,odit ergo in se naturam* (ib. 1854). 

1) Die Variante »Balum-aolnm* auch Sedul. pasch, cam. in 228. 
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6. met. V 1 p. 79, 16 hat bereits Robde '(a. a. 0. S. 468) 
vorgeschlagen ,heatos qni superbi (oder ,8uperbe*) gemmas 
et monilia calcantS da das überlieferte ^aper* dem Sprach- 
gebrauche des Apuleius und der übrigen Autoren zuwider- 
laufe. So gefällig und sinnentsprechend (vgl. die bekannten 
Stellen: Sen. dial. V 35, 5; IX 1, 8; epist. 16, 8; 86, 7; 
94, 56. Lucaa. X 116 f. Plin. n. h. IX 114. Justin. XXXVIII 
10, 3) die Aenderung ist, so unnötig ist sie. Denn wenu 
auch Apuleiiis sonst ,Cfilcare' transitiv gebraucht, kaiin er 
iiiclitsde.stovveiiigor sich ciinii;il einer Wendung l)pdieiit haben, 
die, wie M. l*ft>cheiiig. ohne gerado eiiuMi Bflog zur Hund 
zu liahen, richtiLr gefühlt hat, dem Späilatein wohl zugetraut 
werden darf (Zeitschr. f. d. österr. (lyuin. XLII [1891] 747). 
Ich kann den vemiissten Beleg beibringen. Die bekannte 
Stelle des Lukasevangeliums, cap. 10. 10, lautet in der Vul- 
gata ,ecce dedi vobis potestatem calcandi supra^) serpentes 
et scorpiones, et super (Wordsworth- White N. T. sec. Hieron. 
I 3 p. 379 haben auch hier ,8upra^; s. aber ihren krit. App.) 
omnem virtutem inimiciS während in den Oitaten der Vater 
(Sabatier III p. 310) mehrfach entweder beidemale ,super* 
steht (so z. B. auch Cass. contr. Nestor. VII 20 p. 378, 5 P.), 
oder dieses mit ,supra' den Platz tauscht (so z. B. auch Ru- 
finus in der Ueherset/.uug vun Origenes' /regt agycov IV IGI 
p. 333 Redepenniug und Öedul. pasch, op. I\ 14 p. 204, 

13 u.y) 



1) Vgl. Coripp. Job. V 514 f. ,8apraque cadavera calcaut qnadra- 
pedes*. Bei Lucan. \U 748 f. ,irc super gladioa anpraqae cadavera 
patrnm et caesos calcare duces' ist wohl ,ire . . supra c. p.' zu con- 
struieren. — Pti.-Cypr. de sinjf. der. 37 p. 213, 12 ,su](ra spinas et 
tribulo-s nolite caloare' (v. , super'); Tlirenus Seiiao bei James, Text« 
and Studies II 3 p. 162 ,conculcate .su|>ta virsjinitatein nieam". 

2) An der entsprechenden Stelle des pa-^chale tannen (IV 157 f.) 
vet-bindet Sedulius .calcaie' mit dem Accusativu«. Ebenso Zeno von 
Verona in seinem freien Gitate tract. II 48, 2 p. 255 G* 
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7. met. V r p. 79, 19 f. yerwirft Rohde (a. a. 0. S. 469) 
in dem Satze ,ut diem suum sibi donius faciat licet sole 
nolente' die alte Verbesserung ,faciat' für das handschriftliche 
,facianfe\ be/ieht letzteres auf die eine Zeile vorher erwähnten 
tparietes' and wirft «domus* als irrtümlich aas Zeile 18 wieder- 
holt aas. Nach meiner Ansicht verliert die Stelle an Wir- 
kung, wenn der helle Goldglanz nnr Yon den Wänden, statt 
rom ganzen Haase (vgl. V 8 p. 83, 5 ,doma8 anreae') prä- 
diziert wird, und schliesst sich das unmittelbar folgende ,sic 
cubicnla .... falgarant* weniger gut an. Auch eine Stelle 
in den Predigten des Bischofs Zeno von Verona, der, wie 
ich später nachweisen werde, in den Metamorphosen des 
Apuleiiis belesener war, als es für einen Bischof gerade er- 
forderlich ist, spricht für die gewöhnliche Textgestaltuntr, 
nämlich tract. 1 9, 3 p. 73 G. ,licet radient tibi pretiosorum 
lapidum discoloribus formis referta penetralia, gemat terra 
sab pondere argenti, auro ardens tota donuis pugnet sna 
flamma cam sole (der Herausgeber ,Sole^V) etc.^ Vgl. auch 
Goripp. laud. Just. I 97 ff. ,est domus interior .... luce sua 
radians .... conspicao Titrei splendens fulgore metalli. dicere 
si fas est, mtili non indiga solis, vel Solis dicenda domns* 
und IV 115 f. ,extabat sedes auro gemmisque superba, Inmen 
habens sine sole suum*. 

8. met. V 10 p. 84, 11 habe ich das überlieferte Ad- 
verbinni ,rarissimo' mit Kecht festgehalten (ebenso Marx, 
interpret. lat. p. XVII), al)er irriger Weise apol. 12 p. 18, 12 
,ranssimo cuique philo.sophorum i(z:nara' als Parallele ange- 
führt, wo ,rwns8imo* natürlich Dativua^) ist (vgl. Tac. bist. 
II 84 ,rarissimn8 quisqae^ Hiiar. in ps. CXVIII Lamed 12 
p. 463, 26 Z. ,rarus quisque est o. s. w.*). Einen sicheren 
Beleg bietet Macrob. somn. Sdp. I 6, 51 (,rarisimo^ Par.). 



1) Ich habe mein Yevsdien alsbald in der Berl. philol. Wodien- 
Schrift 1891, 885 berichtagt. 
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9. met. V 21 p. 91, 2 ,Tnaritus . . . altnni soporem de- 
scenderat* iafc mir der Ausdruck ^porem descendere* = ,m 
soporem descendere' auffällig erschienen, ohne dass ich des- 
halb die Präposition einzuschieben wagte. Meine Zurück- 
haltung war gerechtfertigt. 1. Die bekannte Salluststelle 
,quod verbum in pectus Jogurtbae altios . . deacendit^^) 
(Jug. 11, 7) ist einer Reihe von Schriftstellern im Gedächtnis 
geblieben; vgl. z. B. Spart. Ant. Get 6, 7 (I p. 181, 31 P.*) 
,quod dictum altius in pectus Bassiani descendit* und den 
sog. Hegesippus,'^) dessen eingehende Salluatstuilien F. Vogel 
nachgewiesen liat, I 36, 1 p. 65, 24 W. ,(iuod altius in 
j)ectus Herodis . . . descendit'. Aucli Julius Valerius, dessen 
Vertrautheit mit Apuleius ich später aufzeigen werde, er- 
innerte sich der Stelle, aber er schrieb mit leiser Variation^) 
,id cum altius animum ätasagorae descendisset' (II 1 p. 07, 
13 K.). 2. Auch die heilige Schrift kommt abermals dem 
unheiligen Apuleius zu Hülfe. Ps. 106, 23 lautet die alte 
lateinische Version (z. B. bei Ambrosius; Ygl. Sabatier II 
p. 215) in engem Anschlüsse an die LXX (oi wreaßaivovtiQ 
HS dahxaaav iv rtloiotg) ,qui descendunt in mare in navibus*; 
in unserer Yulgata dagegen fehlt die Präposition vor ,roare*. 
HiezQ liefern uns noch die beiden lateinischen Hermasüber- 
setzungen eine Analogie. Sowohl die altere Version (ed. 
Hilgenfeld Lips. 1873 p. 48, 13), als die jüngere palatinische 
(Patr. apost. opp. ed. Gebhardt etc. HI p. 93, 17) bieten 
maudat. VI 2 ,haec omnia (uuiversa) cum ascenderiut in cor 



1) y^l. Sen. rhet. contr. I praef. 18 p. 11, 8 M. »quaecumque 
semel in animum eius descenderant*. 

2) (iegen Vogels Ansicht, Hegesippus könne nicht mit Ambrosius 
idcntili/.iert werden, wendet sich mit Glück M. Ihm, studia Ambro- 
siaiia p. 61 ff. (XVll. Supplemenlbd. d. Jahrbb. f. Philol.). Hie Ab- 
handlung liönschs über die Sprache dea Werkes iüt jetüt betiuem 
sngäsf^lich in den Gollectanea philol. 8. 82 E 

8) Eine andere yariati<»i bei Tac ann. I 69. 
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tuum' (\. c. t. a.), aber das freie Citat der Stelle in Rnfins 
Uebertragmig von ürigenes rte^l aQ/civ (III 140 p. 283 R.) 
lautet quando bonae cofritationes cor iiostrum ascenderiiit'. 
Im griechischen Originale des Hermas steht ,ratTa navza 
cvav £iQ trjv xaQÖiav aov opaß^'; vgl. Gebhardt und Hamack 
zu Tis. I 1, 8. 

10. met. V 23 p. 92, 12 schreibt Cmsins (De Babrii 
aetate p. 217 adn. 1 und mit ansfUhrlicher Begründung 
Philo!. XLTX 678 f.) ,ex oscalis (cod. oculis) et manibus 
infelicissimae coniugis tacitus avolavit (Amor)'. In der That 
Aviderspricht ,ocnlis' dem Folgenden zu stark, als dass, woran 
ich früher gedaclit, die überlieferte Verbindung als eine an 
das Formelhafte angrenzende (vgl. Liv. XXX 24, 10 ,ne tanta 
ex oculis manibusque amitteretur praeda'; Gegensatz Cic. 
Cluent.^) 10 .res . . , oculis ac manibus teneretur'; vgl. Verg. 
Aen. XI 311. Fronto ad M. Caes. II 1 p. 26 N. Macrob. 
8omn. Scip. II 1, 10. Sulp. Sey. epist. III 14 p. 149, 11 H. 
Baeda bist. ecd. III 16 p. 129 H.) entschaldigt werden könnte. 
Dagegen liegt fUr die Ton Crosius hergestellte Fassung eine 
schöne Parallele*) vor bei Gell. III 15, 3 ,in osculis (eine 
Handschrift ,oculis*) atque in manibus filiorum animam ef- 
flavit'«) (Diagoras). Auch met. IV 31 p. 75, 26 und Tac. 
ann. XV 71 steht im Laurentianus unrichtig ,oculis^ statt 
,üsculis'. 

11. met. V 31 p. 97, 19 ,ut . . . quam ille diligit tu 
quoque perdere gestias'. Die Ueberlieferung ist sinnlos, da 

1) Total falsches Citat bei Otto, Sprichwörter S. 211. 

2) Vi^l. auch l's. Quint, (iccliini. ni;ii. IV 5 ,timui ne in oscula 
iiiea pleiia-.que . . . inanu.s . . nu-rft'. Ebenda IV 20 ist violloicht zu 
lesen »cum bene in osculi.s (für , oculis') nieis auii"lexibusque requicficas' 
(vgl. IV 22; V 12; X 1. 6; XIV 5. 9; XV 4. 9. 12; XVIII 8. 7); doch 
8. X 18; XVI 10. 

8) Vgl. Auson. parent. XXIII 18 p. 44 P. 411^ mamu inter gene« 
tricis et oscula patris ocddit*. 
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im Helativsatze sieb kein Begriff findet, der das quoque des 
Hauptsatzes rechtfertigt.*) Um einen solchen zu gewinnen, 
scheint es mir jetzt, nachdem ich früher an die Verdrängung 
eines Wortes wie ,deperit* durch die Glosse ,diligit* gedacht 
hatte, am geratensten, Yor letzterem ,perdite* einzuschiehen. 
,perdite diligere^ gebrauchen Amobius (VI 13 p. 224, 23 R.) 
und Trebellins Pollio (Qall. duo 21, 8. II p. 90, 9 P.*), ,per- 
dite amare* ist aus Terenz (Heaut. 97 ; Phorm. 82) und Catnll 
(XLV 3; CIV 3) geläufig. Freilich erhalten wir aof diese 
Weise ein Wortspiel, das die logische Prüi'ung nicht a^ishält; 
denn derjenige, welcher ,perdit.e' liebt, richtet nicht eine 
andere Persönlichkeit dnrch .seine Liehe zu Grunde (,aniando 
perdere' llor.). somlern vergelit selbst aus Liebe (Plaut, niii. 
1253 ,amore perditus'; vgl. Lorenz z. St.). Aber man ver- 
sündigt sich wohl nirht gerade an Apuleius, wenn man ihm 
einmal eine derartige Sj)ielerei mit den blossen Wortgebilden 
zutraut. Wenn der Bischof Zeno von Verona I 5, 6 p. 50 
von den noch heiratslustigen alten Weibern sagt ,quae ipsae 
cum pereunt, detestabili exemplo adolescentulas quoque perire 
compellunV, so will er yielleicbt das erste ,pereunV nicht 
blos ,de continentiae iactura*, wie der neueste Herausgeber 
erklärt, sondern zugleich, was bei dem gegen die weiblichen 
„Schwächen* auch sonst nicht zu nachsichtigen Prediger*) 
nicht überraschen würde, im erotisclien Sinne aufgefasst 
wissen, wodurch eine ähnliche Parallelisierung der Begriffe 



1) Die Erklärung ,ta (non solum non diligas, sed) quoque 
(= etiam. socfarl perdere pestia.s' kann ich nicht für zulässig halten; 
quoque in diesem Sinne l)ei Zeno I 1, 5 p 41 .Josejib . . claru? p^enere, 
clarior pulchritudine, nioruni quoque clariasiniu.s probitate'V im Mittel- 
alter erhielt , quoque' direet adversative Bedeutung ; vgl. z. B. Petschenig 
ad Vict. Vit. p. 169. — Christ dachte an ,quam ille dereliquit*. 

2) Vgl. seinen beisaendeu Spott über die trauernde Wittwe, 
welche iiiiinio dolore* sich einei anderen Qatien getrOstet (1 16, 6 
p. 128). 



Digitized by Google 



332 Sütung der philoa,-phüol, Classe vom 4. Nwember 1893. 

aVor Liebe ver<^ehen" und , verderlien" erzielt würde, wie 
ich sie bei Apuleius angenommen liabe. ,1'ereo' in erotischem 
Ziisanimenlianf]fe, aber ohne den ausdrücklichen Beisatz von 
,amore' z. B. Apul. met. II 10 p. 24, 10. Zum Wortspiele 
mit ,perdere' und ,])er(]ite' als solchem kann eine Stelle aua 
dem 20. Sermo des hl. Bernhard von Clairvaux über das 
Hohe Lied (S. 56, 19 der Auswahl you 0. Baltzer in Krögers 
Sammlung ausgewählter hirchen- und dogmengeschichtUcher 
QnelleDschr. Hefb YII. Freiburg i. B. 1893) ,quo8 yi^endo 
perdidi, qoia perdite vizi* verglichen werden. 

12. met. VI 1 p. 98, 7 ist überliefert ,tanto cupidior 
iratum licet si non uxorüs blanditiis lenire, certe servilibus 
precibns propitiare'. Daran ist, wie ich leider erst spät 
erkannt habe, kein Wurt zu ändern. Freilich liegen die 
Belej^e für den Pleonasmus , licet si' nicht an der breiten 
Heerstrasvse ! V^l. die (einer genaueren sprachlichen Unter- 
suchung würdige) lateinische Uebersetzung des von Theodor 
von Mopsvestia, dem berühmten Vertreter der antioehenischen 
Ezegetenschttle, verfassten Commentares zu den Paul usbriefen 
(herausgegeben von Swete, Cambridge 1880 f. 2 voll.) I 
p. 197, 12 ficet si et aliqua alia sint*; I p. 202, 18 ,licet 
si in yinculis*; II p. 53, 6 Jicet si et rare^ Ebenso findet 
sich ,licet etsi^ verbunden in den Hemer Scholien zu Luc. 
Vm 153 p. 261, 14 üs. und im cod. Lond. Add. 11880 
der passio apostolorum Petri et Pauli bei Bonnet-Lipsius, 
acta apostolorum apocrypha vol. I p. 225, 15. 

13. met. VI 11 p. 104, 11 ,oves ibi nitentes aurivecole 
florentes incustodito ]iastu vagantur'. So lautet die sinnlose 
Ueberliefening der schwierigen Stelle, welcher die inter- 
polierten Handschriften durch die Schreibung ,aurique colore\ 
Luetjohann durch die Conjektur .nitentis auri decore', die 
ich provisorisch in meinen Text aufgenommen habe, aufzu- 
helfen suchten. Die ersteren halten meines Erachtens inso- 
fern Recht, als in dem handschriftlichen ,cole' schwerlich 
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etwas anderes stecken kann als ,colore^ In ,nitentes' aber 
kann ich nichts anderes erblicken, als eine in den Text ge- 
drungene Glosse zu ,flürentes'; denn ,tlorere' im ISinn von 
»glänzen"*) ist sicher der seltenere und erklärungsbedürftigere 
Ausdruck,*) Ich möchte somit als die ursprüngliche Lesart 
betrachten «oves ibi aureo^) colore florentes incustodito pastu 
yagantarV ,aareas color^ steht bei Apuleius auch met. II 8 
p. 22, 27, und von einem Schafe wird die goldene Farbe 
auch bei Tarqnitius (Macrob. sat. III 7, 2) prädiziert. Für 
,colore florere* liegt eine Parallele vor in der Schrift de 
mundo 4 p. 109, 13 G. ,(ierra) infinitis coloribus floret^ die 
zugleich lehrt, wie unwahrscheinlich die von Koziol befür- 
wortete Construktion ,florentes (= laeti) i. pastu' ist. Gegen 
letztere spricht auch die schon in meiner Ausgabe beige- 
brachte Stelle niet. V 25 p. 93, 10 ,vago pastu'; vgl. auch 
Ps. Quint, declani. inai. XIII 17 ,animalia per pastus vaga'; 
Suet. Caes. 81 ,greges . . . vagos et sine custode^; Prud. cath. 
yil 167 f. ,ne vagum pecus contingat . . gramina*. 

14. met. VI 15 p. 106, 9 halt Rossbach a. a. 0. 1620 
mit Recht an dem fiberlieferteu ,primi Jovis' fest, obgleich 
die Aenderung ,supremi J.* durch eine Parallele bei Apuleius 
selbst und zahlreiche Stellen der Komiker (Plaut. Amph. 1127; 
Capt. 426. 973; Men. 1114; Most. 348; Pseod. 607; Ter. 
Ad. 196; vgl. Porpli. zu Hör. carm. I 21, 3) empfohlen wird. 
Vgl. ausser den von Kossbacli angeführten Stellen Interpr. 
Iren. 1 21 (I p. 211 Harvey) ,non a primo deo factum esse 



1) Vgl. Gehler zu Tert. apol. 11 (Ip. 168) ,caiLdore florere' Hilar. 
in ps. LXVIIl 1 p. 313, 21. 

2) ,aureo colore renitere' (von Trauben) finde ich bei Ambros. 
hex. III 12, 52; ,aureo colore l'ulgere' (von .maculae') bei Plin. nat. 
hist. IX 7G, und (von der .pupilla* eines Edelsteins) ib. XXXYII 149; 
vgl. VIII 187; XIV 15. Mart. Cap. VI 681 p. 197, 1. 

8) WdlfiElin lieht am palftographiacben Grflnden ,auri oolore* 
Ove' durch &lach eingesetztes ,re* entstanden) TOr. 
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mundum'; II 1, 2 (I p. 252); II 2, 1 (p. 254); II 4, 5 
(p. 263); II 5, 1 (p. 265); II 7, 2 (p. 271) u. Arnob. II 6 
p. 52, 3 ,0apientiam hominis stultitiam esse apud deum primum* 
(nach L Cor. 3, 19, wo aber nur noi^ d-ef steht); II 29 
p. 72, 17 ,tam se esse immortalem quam ipsum denm prirnnm; 
II 72 p. 107, 2 ,omnipotens et primns deas*; III 2 p. 112, 22 
,8atis est nobis deus primus, dens, inquani, primus*. Auch 
II 52 p. 89, 17 ,nec ad deum primnm natiWtatis eomm 
referatur anctoritas* muss doch wohl ,denm primum* im 
Sinne von ,(leum })rin(:ipem\ wie Arnobius wiederholt schreibt 
(vgl. lieitferscheids Index p. 338 b) gefasst werden. 

15. met. VI 19 p. 109, 6 ,recalcans priora vestigia^ 
Dies die Margin allesart ¥on F, ^vährend der Coutexfc ,recoleils 
p. V.* (irrig Kohde a. a. 0. 470) bietet. Als neuen Zeugen 
fär die Richtigkeit der enteren kann ich jetzt den Apuleios- 
leser Zeno von Verona anrufen; vgl. traci II 47 p. 265 
,8ua recalcans . . Testigia dies . . advenit^ S. auch Vibius 
Gallus bei Sen. rhet. contr. X 1 (30), 1 p. 457, 9 M. ,non 
calcabis yestigia mea^^) 

16. met. VI 22 p. 110, 23 hält Juppiter dem Amor 
vor, dass er ihn ,in serpentes, in i^nes, in feras, in aves et 
gregalia pecua' verwandelt habe. Ich glaube jetzt alle Be- 
denkeUf die man gegen ,ign*^^' L'citend gemacht hat, besei- 
tigen zu können. Apuleius dachte allerdings nicht an den 
obscuren Mythus von der Asopide Aegina (Kohde, Rhein. 
Mus. XXX 275), wohl aber an das Semeleabenteuer. Das- 
selbe wird in der Aufeahlnng der amores des Zeus bei Ps. 
Clemens lecogn. X 22 p. 232 Gersdorf mit den Worten er- 
wähnt ,Semelem Gadmiam mutatus in ignem' (stupravit), 
und im griechischen Texte der Apologie des Aristides, den 



1) An sich würde natürlich »vestigia recolere' keinem Bedenken 
unterliegen. In fibertragener Bedeutung gebraucht es Aug. conf. I 
7, 12 »cuius (temporis) nalla vestigia reeolo'. 
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uns die Geschichte von Barlaani und Joasaph aufbewahrt 
hat, lesen wir noQeiaayovai yaq zovtov (den Zeus) uera- 
fiOQffovfJEvov itg yteqavvov rrQOS 2efitXt]v (Boissonade Anecd. IV 
p. 245 = J. Armitage Robinson, Texhs and Studies I 1 [Cam- 
bridge 1891] .p. 105). Der syrische Uebersetzer (Schönfelder, 
m. theol. Quartalsclir. LXXIV 543; Baabe in Gebhardts 
und Harnacks Texten und Unteisuchnngen IX 1 [2. Ab- 
handlung] S. 11) des Aristides hat.Semele mit Selene ver- 
wechselt. 

Ich laf?se noch einifje Henierkuni^en zu Stellen des Apu- 
leius, die nicht der PsychetVibel angehören, folgen. 

17. met. IV 27 p. 73, 4 ,Tisa sum mihi de domo, de 
tbalamo, de cubiculo, de toro denique ipso violenter extracta* 
habe ich S. 46 meines Programms ,de cubiculo' als Glosse zu 
,de tbalamo* ausgeschieden; Tgl. Corp. gloss. IV p. 181, 14; 
897, 6; 572, 6 ,talamu8 (talamom) cubiculus (cubiculum) 
sponsi et sponsae*; Apul. met. IV 26 p. 72, 15 ,contabernio 
domusculae, iramo vero cubicuU torique*; Ps. Quint, declam. 
min. CCCXLVII p. 368, 12 R. ,in eadem domo, in eodem 
cubiculo, in eodem lecto'; Hieron. epist. XXII I i (l^atrol. 
XXII 403) .eadem domo, nno cubiculo, saepe uno tenentur 
et lectulo'; Tert. de res. carn. 10 (II p. 487 Oehl.) ,gladinin 
. . . quis non a domo tota, ncdum a cubiculo, nedum a capitis 
sui ofhcio (d. h. ,a cervicali" nach liigaltius) relegilbitV Plin. 
epist. IX 7, 4 (possis) ,ex hac (villa) ipse piscari hamumque 
de cubiculo ac paene etiam de lectulo . . . iacere^ (paneg. 88. 
Tac. bist. IV 24. 77; ann. I 9). 

18. met. YII 26 p. 182, 10 hat Traube fQr das ver- 
kehrte ,neo uspiam ruris aperitur ille* (puer) geschrieben 
,n. u. r. comparet i.* (Wochenschr. f. klass. Pbilol. 1891, 688). 
Damit ist die gewöhnb'che Ausdrucksweise ^) hergestellt, deren 

1) Sammlttogen bei C. F. W. Mflller, Plautinische Prosodie 8. 614 
A. 1; Preller-Jordan» ROm. Mythol. t> 8. 96 £; M. Bonnet, Le latin 
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auch Apnieius sich wiederholt (vgl. met. I 13 p. 8, 27; VII 2 
p. 118, 4; VlU 21 p. 147, 24; X 15 p. IIU, 5 und be- 
sonders flor. 16 p. 21, 12 ,Tiec Philenion iispiam comparet') 
bedient hat. Nun liegt aber der Üeberlieferung die Besse- 
rung ,reperitur' entschieden näher, und da sie gleichfalls 
durch den Sprachgebrauch gestützt werden kann (vgl. met. 
IX 30 p. 173, 14 ,uec uspiam reperta illa muliere'; flor. 7 
p. 7, 20 ,8i qiiis uspiam reperiretur'; 14 p. 16, 8 ,neqae 
formonsiorem uspiam gentium . . in?enire'), ^) so dfirfte sie 
wohl den Vorzug Terdienen. 

19. met XI 1 p. 205, 17 «ipsa etiam corpora terra caelo 
marique nunc incrementis consequenter augeri, nunc detri- 
mentis obsequenter imminui^ will A. Engelbrecht (Unter- 
suchungen Qber die Sprache des Olaudianus Mamertus S. 24 f. 

Sitzungsber. d. Wien. Akad. phil.-hist. Cl. CX 444 f.), 
ohne einen Anhalt an der l eberlieferung zu haben ,detri- 
njentis' durch ,decrementi.'5' ersetzen. „. . wer die Stelle ge- 
nauer betrachtet . . ., wird durch das Worts))iel ,consequenter- 
üb-^equenter' hinUlnglicli belehrt, dass der Schriftsteller wohl 
auch ,decrementis' wegen des Gleichklanges mit dem voraus- 
ii^ehrndon .incrementis' absichtlich schrieb." Hier trifft Ens^el- 
brecht der nämliche Tadel, den Hos8l)ach (a. a. 0. 1617) 
gegen meine Behandlung von met. IV 29 p. 74, 17 ausge- 
sprochen hat, dass er sich , durch das Homoioteleuton zur Auf- 
nahme seiner Konjektur" hat «verleiten lassen*.*) Während 

de Gr^goire de Tours p. 265; Rönsch, Collect. S. 128; Lipuus, Acta 
apost. ap. I p. 81 1. 

1) Aug. civ. dei VllI 11 p. 338, 14 D.* »nescio utrum hoc uspiam 
reperiatar*. 

2) Paul Le^ay, Revue critiqae 1891 vol. II p. 447 sfthlt dagegen 
meinen daselbst gemachten Vorschlag (tpraetermeantur* für ,prae- 
fenmtur*) zn den «coD^tares . . fort heureases*. Die gegen die näm- 
liche Vermutung gerichtete Bemerkung' des Recensenten im Lit. 
Centralh]. 1691, 724 beruht, wie mir derselbe alsbald persönlich mit- 
geteilt hat, auf einem Versehen. 
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es sich aber in letzterem Falle um eine kritisch offene Stelle 
handelt, laset sich der Yon Engelbreeht behelligte Satz auch 
darch Parallelen als yoUkommen richtig Überliefert erweisen. 
So schreibt Apuleius in einem nicht minder ebenmässig ge- 
bauten Satxe ,]unae Tel nascentis incrementa vel senescentis 
dispendia**) (flor. 18 p. 31, 5), ond ebenso lasst er de deo 
Socr. 1 p. 5, 15 ,pari incremento' und ,paribus dispendiis' 
sich entsprechen.'^) Audi A jjolliuaris Sidonius, ein dem Apu- 
leius ebenbürtiger Phrasenkünstler, begniiirt sich in einem 
sehr pointierten Satze mit der Gegenüberstellung der ,in- 
crementa' und ,detrinienta' ^) (scientiae; epist. IV IC, 2 p. 67, 
21 L.). Was femer die von Engelbrecht herangezogene Stelle 
des Ps. Cyprianns de spect. 8 (III p. 11, 13 U.) ,globum 
lanae temporum cnrsus incrementis suis detrimentisqae sig- 
nantem* betrifft, so bietet nach meinen Notizen der wichtige 
cod. Par. 1658 (Z) nicht ,decrementis\ sondern ,detrimentis*^) 
(vgl. den kritischen Apparat zu Geil. III 10, 11 und über 
,recrementam-retrimentum^ Keil Comment. in Yarr. r. r. 
p. 126). Liegt somit kein ausreichender Grand Tor, bei 
Apuleius zu ändern, so geht es noch viel weniger an, ,mit 

0 Flin* B. b. ZIV 57. 

2) Aehnlich die Entsprechung von .compendium* und »detri* 
mentum' bei Arnob. II 61 p. 97, 9; dag^en II 64 p. 100, 6 ,con- 
pendii aliquid dispendiive'. 

3) Dieser Gegensatz ist überhaupt ein feststehender; vgl. Novat. 
trin. 4 {Pulrol. III 893 B). llilar. in ps. LXIX 4 p. 343, 24 Z. Amm. 
Marc. XIV 11, 20. Passio Ferreoli 2 (actu uiart. p. 490 ed. Ratisb.). 
Macrob. sonm. Scip. I 11, 12. Greg. Magn. hom. XL 11. MaH. Cap. 
yil 781 p. 268, 5. 

4) Vgl. AroMv YHl 10. Bilar. in pa. LXVIU 29 p. 838, 1. — 
Ps. Clem. recogn. (vers. Ruf.) VIII 4G p. 145 G. verbindet ,auginentis 
detrimentisqae' (»incrementis frugum' geht unmittelbar vorher), Lact, 
inst. II 5, 18 p. 117, 12 Rr. ,increnienta deminutionesque' (lunae); 
vgl. Faust. lü i. epist. 8 p. 209, 9 E. Macrob. somn. Sei]). I 2, 20. Murt. 
Cap. VII 7G0 p. 274, 7. — ,(:ioiiiento vel detriniento' schul, in Lucan. 
X 212 p. 324, 27 Ua. ,creuienta decrementa' Tert. au. 25 p. 341, 21 R. 

1898. PUlo«.-p]iilol.n.Urt. Ol. n. 8. 22 
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Bezug auf Apul. met. XI 1" das bei Claiidianus Mamertas 
II 12 p. 149, 4 E. überlieferte ,lunaris globi per mcrementa 
ac deirimenta* anzntasien. Ob Dombarii ganz in seinem 
Rechte war, als er bei Aug. de civ. d. V 6 p. 198, 29* dem 
Ton drei nicbt interpolationsfreien Handscbriffcen gebotenen 
,detrimentis* den Vorzug yor dem Ton Dfibner (aus seinen 
Pariser Handschriften?) aufgenommenen ,decrementis* ein- 
räumte, lässt sich ohne aiifscredehntere Beobachtungen öber 
Augustins Sprachgebrauch schwerlich entscheiden. 

20. de mundo 22 p. 123, 12 steht in Goldbachers Text 
,niicaiit inihre.-, ignes ruinpuntur'. Icli weiss niclit. ob schon 
jemand darauf aufmerksam gemacht liat, dass ,ig'ies' und 
,imbres' ihren Platz zu wechsehi haben. Vgl. 34 p. 131, 11 
,abruptis imbribus* und Z. 15 ,incendia de nubibus emicarunt'. 
Macrob. sonin. Scip. I 22, 9 ,aer . . . abrurapit imbres'. Verg, 
Aen. XI 548 f. ,tantus se nubibus imber ruperat'. Ambros. 
hex. I[ 3, 16; VI 4, 20. — Ich benfitze diese Gelegenheit, 
um mich denjenigen Forschern anzuschliessen, welche die 
bisher gegen die apuleianische Herkunft der Schrift ,de 
mundo* vorgebrachten Argumente nicht fQr durchschlagend 
erachten; vgl. Rohde, Rhein. Mus. XL 87 Anm. 1 ; M. Hertz, 
Gellius, ed. mai. II p. V*; Schwabe bei TeuflFel IP 925; 
R. Büttner, Porcius Licinus S. 113. Das Zeugnis des Au- 
gustinus, der sich, für Apuleius lebhaft interessierte, die An- 
rede an Faustinus (yff\. de do^^m. Plat. II 1 p. 80, 14) und 
die mehrfach hervortreterule römische Lokalfärbung (ebenso 
in den Metamorphosen) sind doch sehr beachtenswerte Mo- 
mente, und das Gewicht der sprachlichen Differenzen ^) ver- 
ringert sich, wenn man erwägt, dass es sieh um eine lieber^ 
Setzung handelt. Es fehlt übrigens nicbt an Einzelheiten, 
welche an den originalen Apuleius gemahnen: 

1) Auch zwischen de dogmate Piatonis und den übrigen Schriften 
des Apuleius besteht bekanntlich ein bedeutender sprachlicher Unter- 
acAued. 
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,ceterura* = sonst (1 p. 106, 22; vgl. niet. V 5 p. 81, 14 
u. ö.); ,stelianim choros' (1 p. 107, 11; 29 p. 127, 31; vgl. 
met. VI 19 p. 109, 6); »circulos signifer" (1 p. 107, 29; ygl. 
met. XI 26 p. 222, 12); ,coloribns floret' (4 p. 109, 18; 
Tgl. met VI 11 p. 104, 11 und oben S. 883); ,niatai nezos* 
(5 p. 109, 27; vgl. met T 1 p. 1, 5; III 18 p. 49, 18; de 
dogra. Plat I 7 p. 68, 19); ,prosftttis* (12 p. 115, 3; vgl. 
de dogra. Fiat. I 1 p. 63, 7; Archiv VllI 199); ,ad instar' 
(10 p. 118, 5; 29 p. 128, 4; 32 p. 180, 8; vgl. Bursian, 
Müiichener Sit'/Aingsber. 1881, 127 Aum. 1); ,Ditis spiraciila 
(17 p. 119, 17; vgl. met. VI 18 p. 107, 29. Verg. Aen. 
VII 568); ,qnod res est, fatoantur' (19 p. 121, 6; vgl. 
p. 121, 10; met. X 16 p. 191, 23; X 24 p. 197, 15 ii. ö.); 
,luDaeglobo* (21 p. 122, 8; vgl. de dogm. Plat. I 10 p. 71, 20); 
,quid, oro te' (22 p. 122, 26; vgl. met. V 31 p. 97, 20); 
,obiti* ,moriQi' (23 p. 123, 30; 35 p. 132, 28; vgl. de 
dogm. Plat II 22 p. 98, 8^)); ,opem salutis adferre' (25 
p. 125, 4; Tgl. met V 5 p. 81, 21; Y 19 p. 97, 20); ,pro- 
vindam nacti* (26 p. 126, 4; ygl. de deo Socr. 0 p. 11, 8 
,Tit esk cuique tributa provincia*; met. VI 21 p. 110, 8; 
IX 17 p. 165, 18); ,animae ocnliV (30 p. 128, 16; vgl. de 
dogm. Plat. I 6 p. 67, 27. Gomperz, Pie Apologie der Ueil- 
kuust Ö. 145). 



1) Bei Tieorges ist die.se Stelle nnier ,obitiu, u* wegen det 
aongew. Genit. obiti' angettihrt. 



22* 
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II. 

Zum Fortleben des Apuleius. 

1. Das8 Tertullian von Karthago die Schriften des Ma- 
daiirensers gekannt habe, ist von vorneherein wahrscheinlich; 
dass er in seinen eigenen Werken Kenntnis derselben verrate, 
geht zwar nicht ans den Zusammenstellungen von Ernst N51- 
dechen, Tertnllian (Gotha 1890) S. 10 Anm. 1 und nur zum 
geringsten Teile aus den von J. Van der VHet, Studia eccle- 
siastica. TertuUianus 1. critica et interpretatoria (Lngd. Bat. 
1891) p. 13 si|((., wohl aber aus gelegentliclien Bemerkungen 
Oehlers in seinem Commentare hervor. Ich glanl)e an Tin 
ihrer Gesamtheit: vgl. Cic. nat. deor. 11 1C3) beweiskräftigen 
Parallelen anführen zu dürfen: 



Tertullian, 

fipol. 25 (I p. 22 1 Oe.) teme- 
raria de cespite altaria. 

ad. nat. I Iii (1 p. 339 = I 
p. 87, 16 R.) filios . . qnoB pa- 
rentes ant alü filü incursent 
(obBcon). 

de päd. U (I p. 824 » I 
p. 250, 7 R.) Paulum . . . tan- 
tae levitatis inficeres. 



Apuleius. 
d. deo Socr. prol. p. 2, 11 la- 
pidcs tcmerario interiectu poui 
(Oehler). 

met. X 23 p. 196, 19 nequo 
easn . . . nesciua nesciam so- 
rorem iocurreret. 

met* Y 80 p. 97, 7 quas (pin- 
nas) . . neotarei fontis infeci 
(Oehler). 1) 



1) So gut wie diese ainguläro Construktion von ,inficere* (im 
nämlichen iSinne gebraucht Sulp. Sev, dial. I 4, G p. 15G, 21 H. ,fati- 
gare' neben ,notare' [dial. I 9, 2 p. 160, 21; Aug. epist. 197, 5. Patrol. 
XXXIII 901) und dem gewöhnlichen ,aiguere' [diab II 8, 2 p. 189, 181) 
wird man wohl auch afficere mit Genetiv beim Verf. des Constantin- 
romaaes p. 12, 9 f. H. belassen mfitsen (gegen Thielmann, Ueber 
Sprache u. Kritik d. lat. ApollonioBiom. S. 62 und FtUrtner, BL f. d. 
b. Oymn. XYII 860). 
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do y'iTg. Tel. 9 (I p. 896) yirgo 

vidua. 

de pall. 3 (I p. 927) follicans 
ruuiinat (chamaeleoD). 
de pall. 4 (1 p. 940) digito 
destinare et nnta tradere. 



de pall. 5 (I p. 94<J) si quid 
calceatus inducitur. 



adv. Marc. I 15 (II p. 64) 
nihil . . non maioa est id. 

adv. Marc. II 2 (II p. 85) 
omuifarium nossc. 

de earn. Christi 28 (II p. 462) 
mater ante quam nnpta. 



met. IV 82 p. 70, 17 virgo 
yidua; Tgl. apol. (39 p. 80, 7. 
mot. IX 18 p. 162, 21 folli- 
cantcs nares (Oehler). 
met. II SO p. 37, 20 dircctis 
digitls et detortis nutibua . . 
denotor; III12 p. 46, 14 om- 
nlum . . nntibus ao dcniqne 
manibus denotatus (Oehler); 
vgl. XI in p. 214, 20 digitis 
hominum nutibusque notabilis. 
met. II 2R p. 35, 23 (iuvonrm) 
pcdes palmc'is baxois inductum; 
vgl. VII 8 p. 121, 28^) (Kronen- 
berg, Ad Apul. Mad. p. 25); 
Vm 27 p. 151, 23; IX 21 
p. 167, 10; XI 8 p. 210, 1; 
flor. 9 p. 10, 19 (Van derVIiet). 
met. I 18 p. 12, 3 nihil non 
. . iugnium . . dolui; Ygl. meine 
Ausg. S. 37. 

de (loo Soer. prol. p. 1, 5 ut 
nie oninifariam noveritis (Van 
der Vliet). 

apol. 76 p. 86, 21 Tidna ante 
quam nupta (Hieron. epist. 
XXJl 13 [Patrol. XXH 401]). 



Einige andere Uebereiustimmnngen dürften sich ans der 
Apiileius und TertuUian ^enieinsai)ien Vorliebe für Ausdrücke 
und Anspielungen, welche in die Rechts- oder Kanzleisphäre 
fallen, erklären. Hieher rechne ich: 



1) Es ist nicht auHgemacht, ob Kronenberg boroohtigt ist, an 
dieser Stelle nach .Analogie der übrigen ,calcei8 inductus' statt ,c. in- 
dutns' zu schreiben. Der ältere Plinius z. B. gebraucht neben ,cal- 
ceum . . inductuiu' (II 21) .calcianientum . . . induatur' (XXVIII 38; 
▼gl. XXXIII 140; XXXYU 17). Vgl. auch CSc. iu?. II 149 und de 
or. m 127. 
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apol. 7 (T p. 1 38) cum vol ox 
forma oiimibus invsteriis siltnitii 
fidcö debeatur; vgl. Oehler zu 
de idol. 18 (I p. 99). 
de fbga in pers. 1 (I p. 462) 
ne a praesenti articulo aTO- 
cemur; Tgl. Oehler x. St 



adv. Marc. V 1 (II p. 274) 
quem io albo apoBtolorum . . 
non deprehendo. 



adv. Valent. 31 (II p. 415) 
crcdas . . legcs quoque Julias 
intervenire (ironisch), 
de anim. 87 (II p. 618 I 
p. 364, 1 B.) idonee,^) 



mct. VII 25 p. 131, 20 consuo- 
tus cx forma concidi fustibus. 



de dogm. Plat. II 8 p. 87, 1 
omlis articnli umbram (nach 

Plat. Gorg. p. 4G3 D. noXiri- 
icffi fiOQiov el'dctfAo}'); Lipsius 
wollto ohno genügenden Grund 
(nach der AViodergabo der pla- 
tonischen Worte bei Quint, i. o. 
II 1 5, 25 und Amm. Marc. XXX 
4, 3) ,particalac^ schreiben, 
met. TI 23 p. III, 8 dei oon- 
Bcripti Musaram albo; vgl. Heu- 
mann, Handlexikon zudenQuell. 
d. röm. Beeht. S. 27\ Sedul. 
pasch, carm. I 347 f. Ennod. 
XLIV 3 p. 45, 14 V. 
met. VI 22 p. 110. 22 con- 
traquo l(>ges et ipsaoi Juliam 
(ironisch). 

met. lY 28 p. 73, 26; flor. 16 
p. 22, 12 idonee. Belege aus den 
Becbtsqnellen bei Thiolmann, 
de serm. propr. qnae leg. ap. 
Cornif. etc. p. 55, welcher be- 
merkt: .videtur mihi in Jnris- 
consultorum sermone adverbium 
male sonans , idonee- solleinnem 
suum locum et antiquitus ha- 
buisse et diu servasse^ — Später 
nooh z. B. bei Gassian. inst, 
y 1 p. 82, 3 P. Boet. de trin. 5 
p. 162; inc. contr. Eut. et 
Nest. 7 p. 214 Peip. Greg. M. 
hom. III 3. 



1) Auch der Tcrlullian (vgl. Oehler zu adv. Marc. II 29 [II p. 121]), 
Apuleius (vgl. met. Y 5 p. 81, 14; 19 p. 69, 25 u. ö.) and den Jurisien 
(vgl. Henmann, Ilandlex. S. 67") gemeinsame häufige Gebrauch von 
,ceterutn' = ,alioquiu' verdient Erwähnung. 
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de anim. 56 (II p. 644 = I apol. 98 p. 108, 22 investem 

p. 390, 9 R.) paer inTestis vestioipeiii. 

Testioeps. 

Endlich werden mehrere Tertullianstellen, die vielleicht 
auf Apuleios zurückgehen, geleji^entlich der Vergleichung yon 
Apuleius lind Zeno, welch letzterer sowohl den Madaurenser 
als den Karthager benfitzt hat, erwähnt werden.^) 

2. Dass der üebeisetzer des Pseado-Eatlisthenes (Aesui)), 
Julins Valerius, viele sprachliche BerQhruugen mit Apu- 
leiua aufweist, hat bereits G. Landgraf in einem gehaltreichen 

Aufsätze (Zeitsclir. f. d. österr. Gyinn. XXXIII [1882] 429 ff.), 
in welchem er die afrikanische Herkunft des Schriftstellers 
selir wahrscheinlich macht (zurückhaltend Kübler praef. p, IX), 
dargelegt. Man darf aber weiter gehen nnd Apuleius als 
eine der stilistischen Quellen des Julius Valerius bezeichnen. 
Auch der sog. Hegesippus und Dictys Cretensis haben eine 
griechische Grundschrift bearbeitet und dabei zahlreiche 
sprachliche Entlehnungen aus lateinischen Schriftstellern ge- 
macht (Tgl. Kmmbacher, Byz. Zeitachr. II 163 f.), und dem 
lateinischen Bearbeiter des Alexanderromans musste es zudem 



1) Ich will Tertulhan nicht verlassen, ohne zu bemerken, dass 
ich mich zur Ansicht jener Forschet neige, welche den Kiiehoischrift* 
steller mit dem Juristen gleichen Namens identifisieren. P. Srfiger 
unterschätzt den juristischen Faktor in TertuUians Schrifkstellerei 
gewaltig, wenn er fad ihm nur «eine gewisse RechtskenntnuB" hervor* 
treten Iftsst (Gesch. d. Quell, u. Litt. d. röm. R. S. 203 Anm. 99). 
TertuUians gesamte Theologie ist, wie besonders Harnack zu Eingang 
des dritten Bandes seiner Dogniengeschirhtc dargelegt hat, auf juri- 
stischer Grundlage aufgebaut. Dass die Frai;o „lediglich auf Grund 
sprachlicher üntersucliung entschieden werden" könne, wie neuer- 
dings K. J. Neuraann, Der röm. Staat u. die allgeni. Kirche I 110 
Anm. 8 ge&ossert, halte ich bei dem ftnsserst geringen Umfange nnd 
rein technischen Charakter der in den Pandekten erhaltenen 
Bmchstflcke für unmöglich. — Tgl. auch die Bemerkung von W. Kalb, 
Juristenlat 8. 78 A. 1^ 
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sachlich naheliegen, ein Werk wie die Metamorphosen des 
Apuleius in Contribution zu setzen. Selbstverständlich ist 
im folgenden die tüchtige Ausgabe von Bernhard Kühler 
(Lips. 1888) zu Grunde gelegfc. 



Jalins Valerias. 

1 1 p. 1, 29 magno risu disso- 
Iotas est. 



I 3 p. 3, 5 consalo saper ca- 
pitis; vgl. ö p. 10, 17; n 4 
p. 69,12; 29 p. 98,24; m 2 

p. 113, 8; 82 p. 110, 21 pe- 
titis adnuerct (Itin. Alex. 53 
referunt cupitaVh 
I 3 p. 3. ö et cum vcrbis. — 
I 7 p. 11, 12 et cum liicto; 
vgl. I 13 p, 21, IG; 50 p. 61,9; 
III 38 p. 146, 4. — I 13 
p. 24, 1 et ana cum dictis. — 
I 16 p. 27, 8 cum his dictis; 
▼gl. 18 p. 28, 24 ; II 20 p. 82, 5 ; 
m 40 p. 117, 12. — I 30 
p. 39, 15 et his dictis; Tgl. 34 
p. 45, 18. 



I 48 p. 54, 17 fuga facessunt. 



Apuleius. 

niot. III 7 p. 43, 8 Milonem 
risu maximo dissolutum; vgl. 
X 15 p. 191. 18 risu maximo 
dirumpuntur (Otto, Sprichw. 
S. 301. Arch. f. Lexikogr. VIII 
40ö f.). 

met. V 6 p. 81, 32 capitis ad- 
nnat; vgl. 23 p. 92, 10; IX 18 
p. 165, 29. 



met. IC p. 4, IG et cum clicto; 
vgl. IG p. 10. 22: 17 p. 11, 13; 
18 p. 12, G; 22 p. 14, G; II 5 
p. 20, 12; 10 p. 24, 7; 15 
p. 27, 10; 24 p. 33, 7; 28 
p. 85, 22; m 13 p. 46, 25; 
15 p. 47, 21; VI 21 p. 109, 27; 
VII 28 p. 13:1. 25; VIII 19 
p. 1 K;, 22; IX 7 p. 159, 5; 
X 22 p. 195. 22. — VI 21 
p. 110, 10 his dictis. III 14 
p. 47, IG cum isto tino scr- 
monis; vgl. IV 7 p. GO, 23. 
met. IV 20 p. 68, 17 fuga 
facesBO. 



1) Die weni<,'pn dem Itinerariuni Alex., welches man dem Julius 
Valerius .nicht ohne W ahraciieinlichkeit wegen auftUlliger sprach- 
licber Uebereinstimmtmg . . beigelegt' (TeaffeUSchvabe 11^ S. 1040) 
entnommene Stellen sind nach der Ausgabe G. Maliers (hinter dem 
Didotschen Ärrian p. 166 ff.) dtieri. 



Digitized by Google 



Weyman: Studien mu ÄpuleiuB. 



345 



I 1 p. 5, 20 cam te lectulo 

conlocaris. 

I 4 p. 5, 22 cxplora vultus 
illos. 

I 4 p. 6, 81 onere (Yon der 
Leibeslhicht). 

I 4 p. 9, 4 pmn auribus . . 
UBurpasBet; 8 p. 15, 3 ocuHb 
usarpare. 



1 4 p. 9, 28 promptnm os porri- 
gebat (draco zum Zeichen seiner 

flubcntia'^). 

I 5 p. 10, 23 infit . . docere. 

I G |). II, 18 cursiis astrorum 

iriotusquc clciuentoruiii. 

I 7 p. 12, 16 filo pnleberrimus. 

17 p. 14, 18 Philippus . . sie 
ad illum. 

I 8 p. 1 B oasque (stollas) 
in corli choro lucentcs; III 37 
p. 115, 8 stollasijuo . . . cac- 
Icstem chorum agere. 



18 p. l "), 11 praccops ho- 
niinorn adpcllons iuipulsu im- 
jjroviso praecipitat. 



mot. II 0 p. 21, 17" (te) blande 

loctulo collocavit, 
inot. V 1 1 p. 85. 19 nicos ox- 
plorarc vultus; vgl. apol. 15 
p. 21, 20. 

met. I 9 p. 6, 18 onere (yon 
der Leibesfraoht). 
de deo Soor. 1 p. 5, 8 Tisn 
nsnrpamus; 20 p. 22, 14 Tocmi 
. . auribus . . usurpatam; p.23, 1 
non Diodo auribus . . verum 
etiam oculis . . . usurpasse 
(Plaut. Gas. 631 G.-Sch.; Lu- 
cret. I 301. Paneg. XII 2 
p. 272, 12 B.). 
met. YII 11 p. 124, 3 promptis 
sayiolis adiubescebat. 

met. VII 4 p. 119, 11) infit . . . 
sciscitari; vgl. YllI 28 p. 152, 
10; apol. 77 p. 87, 13. 
met. VI 22 p. 110, 20 logos 
clenicntorum et vicos bitlerum. 
met. lY 23 p. 70, 22 filo li- 
beralem. 

met. VI 10 p. 103, 7 sie ad 

illam (Venus); vgl. II 25 p. 33, 
28; VI 22 p. 110. 17. 
mot. VI 10 p. KiO. 0 ad istum 
caelestium siilcrum choruiii; de 
mundo 1 p. 107. 11 agens stcl- 
larum choros; vgl. 20 p. 127,31; 
de deo Soor. 2 p. G, 17 caeli 
chorum (Ps. Cypr. spict. 9 
p. 11, 18 H. Glaud. Harn. II 12 
p. 149, 12 E. Burip. El. 467. 
Vita Theognii Anall. Boll. X 
p. 81, 9). 

met. lY 12 j». Gl, •"> r('j)eiitino 
et inopinato pulöu . . praeceps 
inegit. 
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I 12 p. 23, 5 infert sese. 

113 p. 23, 26 matrem . . nuptiis 

ooningabo; Tgl. III 58 p. 166, 

1 o oo 

I 13 p. 23, 26 TOS participabo 
convivio; vgl. 39 p. 49. 16; 
47 p. 59, 3. - 42 p. :)2, 25 
(honore); 4G p. 57, 19; II 27 
p. 95, 29 (facto); 38 p. 109, 10 
(rcgno); Ul 27 p. 135, 17 
(scieDtia). 

I 18 p. 24, 7 filioB . . pro- 

venturos. 

I 13 p. 21. 18 proraus ut ni- 

hilum (io Centaurorum Lnpitha- 
runique convivio cicmutaret. 
I 14 p. 24, 24 post coniplus- 
calos diesj vgl. III 56 p. IG 4, 1. 



I 17 p. 28, I (juibus, ut res 
erat, cognitis; vgl. 36 p. 47, 2; 

II 27 p. 95, 7; III 41 p. 149^ 
12. — II 24 p. 85, 10 pro- 
inde ut res erat. An letzterer 
Stelle ,periDde* zu Bohreiben, 
liegt kein Grund Tor; vgl. F. 
SkntBoh. Forsch, z. lat Gramm, 
und Metr. I 85. Auch II 28 
p. 96, 21 dürfte ,proind6' (so T) 
den Vorzug verdienen. 

I 19 p. 29, 1 propter illam 
adsistens. 



I 28 p. 33, 5 multo deniqne 
itineris exanolato; ygl. m 18 



met. VI 1 p. 98, 13 sese . . 
intttlit. 

met. Y 26 p. 94, 15 sororem 
tuam . . nuptiis coniugabo. 

met. 14 p. 3, 14 (te) prandio 
participabo; vgl. IX 33 j). 174. 
33 (Sulp. Sov. chron. 1 53, 6 
p. 54, 25 H.). 



met. X 2 p. 182, 17 proTenisse 
(▼on einem Solue). 
met. IV 8 p. 61, 5 iam cetera 
semifcris Lapithis dobacchantur 

Centauris(jue similia. 
met. IV 33 p. 77, 11 dicbus 
plusculis ; vgl. VII 1 p. 1 1 7, 28 ; 
41 p. 181, 2; X 2 p. 182, 13 
post dies plusoulos (Gell. XIII 
2, 2. Marceil. emp. p. 6, 1 H. 
plusculis diebns. Ifaerob. sat. 
I 2, 2 per conplusculos dies), 
met. X 8 p. 187, 13 ut res 
est . . . cognoscite; 16 p. 191, 
23 cognito quod res erat; vgl. 
IX 25 p. 169, 30; X 21 p. 197, 
15; 28 p. 199, 20; de ujuudo 
19 p. 121, 6. — apol. 93 
p. 104, 13 uti res foit, ita 
dicere. — de deo Socr. 21 
p. 24, 1 proinde ut res est. 



met. II 23 p. 32, 24 quam 
propter adsistens; vgl. V 28 
p. 95, 10; VIII 13 p. 142, 28; 
X 20 p. 194, 25. 
met. YI 4 p. 100, 6 exanolatis 
laboribus; Tgl. XI12p.212,18; 
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p. 127, 3; 50 p. löS, 9. — 
III 23 p. 131, 13 labore . . . 
ezandato. 

I 86 p. 47, 7 in enodando 

(toq einem Traume). 

I 39 p. 49, 16 conyivio . . ad- 

flaente (afluentc? vgl. aber 

Kühlers Index p. 239). 

I 49 p. 60, t) noqno me fugit 

. . . sed (Kedcaafaug). 



I 58 p. 68, 34 ,quam yellem' 
inquit; vgl. m 82 p. 189, 27; 
40 p. 147, 19. 



I r> i p. Gl. 20 iiti iiflfsset . . . 
magoopcre contcndunt. 

II 2 p. ü7, 2ö nc verbis quidcm 
tomperaTere. 



II 2 p. 68, 7 dictis tob in- 
solentibtts Telitatos. 



II p. G?). 25 quousque tan- 
dem, Acscliines. 

II 5 p. 70, 4 enm tu suaseris 
et . . . persuaseriB. 



II 10 p. 74, 2 orationis plus- 
culum. 



1 .") p. 213,25. PctschcD ig a.a.O. 
S. 748. 

met. IV 88 p. 77, 10 prae- 
copta sortis enodat. 
met. YI 24 p. III, 18 oena 
. . aflaens* 

nict. YI 13 p. HC), 9 noc me 
prncterit . . . sed (Redcanfang; 
vgl. Sali. or. Macri 3 p. 119, 
22 J.3). 

met. YI 4 p. 100, 10 ,qaara 
Tellern* inquit; Tgl. IH 12 p. 46, 
8; 20 p. 50, 20 (Cic. Brut. 248; 
fin. ni 10. Gurt. Hl 12, 26. 

Suot. Nero 10). 
met. II 18 p. 29, 3 ninc^no 
opcro . . contondit . . conulae 
intercsseni (Suct. Vit. 4). 
met. IX 3C p. 176, 19 saltera 
yerbis temperare noluit (Tac. 
-bist. 1 69. Snet. Tit. Luc. p. 5 1 , 5 
Reiff.). 

met. VIII 25 p. 150, 13 contra 
me TelitariB ioeis; apol. 2 p. 4, 

19 adversum te . . calnmniis 
volitatur (Gell. YII [VI] 11, 1). 
nipt. III 27 p. 5 1. 2 1 (juüusijuo 
tandem, inquit (Lucif. mor. e.ssc 
pro dei Iii. 12 p. 310, 1 1 H.). 
met. VII 4 p. 119, 29 eique 
suasisBe ae denique persuasiBse; 
Tgl. IX 25 p. 170, 9; apol. 98 
p. 104, 8. — met. IV 11 p. 63, 

10 suadcns pcrsuadcre (Sen. 
epist. 71, 30. Aug;, cat. rud. 
8, 2; de nat. boni 44 p. 881, 

11 Z.). 

met. IV 29 p. 74, 12 terrae 
pluBculum. 
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II 15 p. 77, 10 videte denique. 

I1 1 5 p. 77, 25 aliraoniam petit: 
protinus parent. Auro indiget: 
sunt Yectigalia ditia. Hilitem 
quaerit: animia Tolentibua prae* 

Bto sunl. 

II 25 p. 91, 17 stapore defixi. 

II 2o p. 91, 22 en . . . adsum 
(Rcdoanfang); vgl. 2ü p.l)2,21. 
II 2G p. 93, 26 ecquid, inquit, 
hoo est, quod . . .? 
II 27 p. 95, 24 demirantique 
qaae geata suat. 

II 27 p. 0.-), 27 gestac rci 
Seriem cxplicat. 

n 29 p. 99, 17 in eam sen- 
tentiam Tadit. Der Verf. des 
Itinerarium 62 scheint einen 
Witz machen zu wollen, wenn 

er schreibt ,neque difficilo ce- 
torl podibus in spiitentiain se- 
cuti rc'gis ex('iii[)luin (drr zu 
Wagen geflohen) paria Con- 
sultants 

II 29 p. 99, 20 redditurns 
sciticet matrem; vgl. III 55 
p. 163, 12. 

II 30 p. 102, 2 ipsis otiam 
orbatus adfectibus (adfectus = 
hoininos aniati: Küblor p. 2'31t). 

III 10 p. 120, 2 tlagrantiam 
solis. 



met. III 23 p. 52, 26 specta 
denique. 

met. Y 15 p. 87, 20 iubet 
citharam loqni: psallitar; tibias 
agere: sonatur; ehoros canere: 
cantatur; Tgl. II 80 p. 37, 18. 

met. III 22 p. 51, 25 stupore 
doflxus; vgl. de dogm. PI. II 4 

p. 83, 20. 

met. XI 5 p. 207, 23 en ad- 
sum (Redeanfang), 
met. IX 6 p. 158, 11 ecquid 
istie est? ait. 

met. IV 12 p. 64, 10 narra- 

tisquc . . . quao gesta sunt; 
vgl. V 31 p. 97, 17; Till 1 
p. 134, 14; IX 21 p. 107, 11. 
a|»ol. Ol p. 71, 23 oiiincm or- 
(linom go.stao rei . . . perconsuit 
(Suet. Claud. 37. Dares 1 1 p. 1 3, 
9 H.). 

met. II 7 p. 21, 23 pedibus 
in sententiam meam Tado; Tgl. 

VI 31 p. 117, 7 (Otto, Sprichw. 
S. 276. ArchiT YIU 34). 



met. YI 8 p. 102, 10 datura 
ncilicet . . . poenas; vgl. IX 42 
p. 181, 21. 

de dogm. Plat. II 22 p. 97, 26 
carissimis orbatus adfectibus. 

nirt. IV 1 p. 50, 9 flagrantia 
solis; vgl. IV 17 p. 06, 25; 
32 p. 70, 7; VI 12 p. 104,20 
(Georges s. ,tlagrantia*; Ambros. 
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III 14 p. 124, 3 Prasiacae . . . 
quae civitas. 

III 18 p. 127, 21 ooriositote 
rimantibua. 

ni 22 p. 180, 26 properanter 
aarciniB Btrictis. 

III 24 p. 132, 8 locurn ar^ 
boribus consitum. 



III 31 p. 130, 17 ncquo onini 
. ... ab interfectione . . niulicris 
teuiperabit; vgl. 39 p. 147, 7. 
ni 32 p. 141, 1 onustuin donis 
. . reddam. 

III 86 p. 143, 28 qaos (enrnis) 
et carBum agere opioarere et 
moTeri omnia DOn discrederes 
(Boschreibuog eines Kunst- 

Werkes). 

III 37 p. 145, 10 opere circum- 
foraneu. 

III oU p. 146, 23 gladius uieus 
. . comes. 

m 40 p. 147, 16 Tidua. .. 
hie sederem. 



in 47 p. 155, 20 nudo vestigio. 



III 48 p. 156, 24 Corte illud 
tibi iaiii llomericuii) a(le»t, (^uod 
illic sapientissimuB gloriatar 



hex. IT 3, 9; coiiim. Bern, in 
Lucan. VII 5 p. 220, 10 Us.). 
niet, I 5 p. 3, 24 Ilypate quae 
oiTitas; vgl. X 35 p. 205, 1. 
mct. y 22 p. 91, 26 curiosa 
rimatnr. 

met. III 28 p. 55, 9 raptimque 

COnstrictis sarcinis; vgl. IV 21 
p. 69, 22; XI 20 p. 222, 3. 
met. V 1 p. 79, 5 lucum ar- 
borlbus consitum; vgl. VIII 18 
p. 116, 7; X 30 p. 201, 1 
(Hertz zu Gell. XIX 12, 7). 
apul. 2 }). 10 ut aegre Lol- 
lius Urbicus ab eius pernicie 
temperarit. 

met T 15 p. 88, 1 maneribas 
. . onustas . . . reddidit ; vgl. 8 
p.'83, 18. 

met. n 4 p. 20, 6 credes illos 
ut vcre Cinterne* Bohde) pen- 
dentes racemos . . . nec agita- 

tionis officio carere (Beschrei- 
bung eines Kunstwerkes), 
met. IV 1 3 p. 64, 23 circuuifora- 
nea douius; vgl. III 2 p. 39, 27. 
met. III ö p. 42, 8 gladiolo 
qui me comitabatur; vgl. II IS 
p. 29, 17. 

apol. 76 p. 86, 21 Tidua . . . 

domi sedisset; Tgl. met. IV 32 

p. 76, 18 (Passio Bonos! 5 

p. 612 cd. Rati»b.). 

met. V 20 p. 1)0, 10 nudoque 

yestigio (Gaudent. Brix. p. 56 

Gai. Verg. Aen. VII 689 f. 

ve.stigia mida — pedis). 

met. IX 13 p. 163. 1 nec im- 

uierito priscae poeticae diviaus 

auotor apad Graios summae 
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,niultigoiias(;juo urbes homioum 
moreä^uc nutavi'. 



Itin. Alex. 22 damque sibi porgi 
aliam (hagtam) petit. 
80 Tenenum noxinm. 



67 vicem . . . rcpcnsaret. 



prudontiao virum monstrare cu- 
picns niultiuum civitutuin obitu 
et varioruni püpulorum cogaitu 
Bommaa adeptam Tirtates oe» 
oinit. 

met. in 6 p. 42, 15 quem (la- 

pidcm) dum sibi porrigi flagitat. 
met V 17 p. 88, 24 veneno 
noxio; vgl. X 26 p. 198, 7 
(Cassian. inst. Yll 7, 5; cool. 
II 11, 6). 

met. VI 22 p. 110, 28 vicem 
. . . repensare (Caspari, Briefe 
8. 60. 144 a. ö. Ruric. ep. 
n 50; 64). 



3. Dass dem cliristlichen Cicero und dem christlichen 
Horatius ein christlicher — Apuleius^) an die Seite gestellt 
werden kann, hat man dem Bischof Zeno von Verona, 
einem geborenen Afrikaner,*) zu verdanken. Zeno (gestorben 
etwa 380) hat eine Anzahl besonders knlturgeschichtlich wich- 
tiger Predigten (tractatos) hinterlassen, nm deren Kritik und 
ErklSrung sich Tor allen die Brüder Ballerini und zuletzt 
der an der Capitelbibliothek zu Verona wirkende Ganonikus 
Graf J. B. C. GiuHari (seine Ausgabe erschien Verona 1883'i) 
verdient gemacht haben. In diesen Predigten*) tritt uns der 
Bischof alä ein eifriger, energischer, witziger und, was uns 



1) So hat C. Barth den Zeno genannt. 

2) Seine Sprache lässt hierüber keinen Zweifel; Vgl. Xttletst 
R. Sabbudini, Kivi;-ta di filol. Xll 139 If. 

8) Vgl. dazu die Benierkuugcn von L. Duchenne, Bulletin critique 
1883, 325 IF. Einige Beiträt^o zur Textkritik s. unten im Exkurs 1. 

4) Ueber ihren theol(if,'iM.hen Gehalt vgl. aus der neueren Zeit 
Innebrucker Zeitachr. f. kathol. Theol. 1884, 233 ff. Zenos Bedeutung 
für die Entwickelong der Mariologie wird in dem trefflichen Buche 
von F. A. von Lebner, die Marienverebrunff in den «anten Jahr- 
handerten (2. Aufl. Stuttgart 1886) S. 126 ff. u. 5. betont 
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hier am meisten interessiert, belesener Mann entgegen. Um 
mit seinen klassischen Kenntnissen zu heginnen, so zeigen 
sich zunächst mehrfache Spuren seiner Vertrautheit mit Vergil. 
Vgl. tract. I 7, 1 p. 63 G. «soli labores imponunt^ und I 16, 8 
p. 125 ,par laboribus fratris* [Inna] mit Aen. I 742; 1 16, 2 
p. 119 ,qnisque snos patitur manes^ mit Aen. VI 743; I 16, 12 
p. 127 figneus est ... . seminibns' mit Aen. VI 730 f.; 
II 8, 2 p. 162 ,decem mensium fastidia* mit Buool. IV 61; 
II 17, 2 p. 200 ,praeruptorum montium* mit Aen. I 105; 
II 17, 3 p. 201 ,ftpirautes consulunt fibras' mit Aen. IV 04. 
Aus der Dichtericetüre stammt auch die ,discors concordia' 
I 12, 4 p. 86: vgl. Hör. epist. I 12, 19; Ovid. met. I 433; 
Lucan. I 98; Lactant. inst. II 9, 17. Die Kla^jc über die 
Macht des Geldes I 9, 2 p. 72 ist durch Cicero (in Verr. 
act. pr. 4) inspiriert, die Charakteristik der Habsucht I 9, 1 
p. 71 als ,sui teuax, appetens alieni^ ist eine Variation za 
Sali. Cat. 5, 4. Die Zusammenstellung der snivi^evfiaTa 
(nauta, milea etc.) endlich im Preise der Hoffnung (I 2, 1 
p. 12) heimelt jeden an, der die neueren Forschungen tiber 
den Einfluss des Kynismus auf die Literatur einigermassen 
verfolgt hat; vgl. £. Norden, In Varronis saturas Menippeas 
observationes selectae p. 295 adn. 3 ^) (XVIII. Supplementbd. 
d. Jahrbb. f. Philol.); A. Gercke, Rhein. Mus. XLVÜI 
43 ff. 

Was Zenos christliclie Quellen betrifft, so ist in erster 
Linie darauf hinzuweisen, da.ss sich sein Biheltext mehrfach 
mit dem cyprianiselien berührt, sei e-, dass er direct die Bibel 
Cyprians, welche uns besonders durch die scharfsinnige Unter- 
suchung Peter Oorssens*) zu einer bestimmten , fassbareu 
Grösse geworden ist, sei es, dass er, wie z. B. Lactantius, 



1) Vgl. noch Cypr. ad Demetr. 8 p. 858, 6 H.; Sal?ian. ad eecL 
II 10, 46 p. 259, 22 P. 

2) aBer cyprianische Text der acta apostoldnun.* Berlin 1892. 
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die iestimonia des karthagisclieii Bischofs benützt hat. ^) 
Gleich manchen Predigern der neueren Zeit hat Zeno ausser 
den kanonischen Schriften auch Apokiyphen ausgeheutet, 
denen z. B. die erbauliche Geschichte von der ungläubigen 
Hebamme entnommen ist (II 8, 2 p. 163 f.; Tgl. Protevang. 
Jacobi 19 f. bei Tischendorf EraDg. apocr. p. 37 f.*). Von 
den alteren Eirchenschriftstellem hat unstreitig Tertullian 
den grössten Einfluss auf ihn geübt. Von ihm hat er wohl 
den Hang zur Ironie ererbt, al)er ohne in seine ätzende 
Bitterkeit zu verfallen, von ihm hat er eine gewis.^e ener- 
gische Gedrungenheit des sprachlichen Ausdruckes gelernt, 
unter welcher bisweilen beim Schüler wie beim Meister die 
Verstäüdlichkeit zu leiden hat. Nur einige wenige Beispiele 
mögen Zenos bald auf den Gedanken, bald auf den Stil sich 
erstreckende Abhängigkeit von dem genialen Karthager ver- 
anschaulichen. Zeno I 9, 1 72 ,pecos* Ton der Frucht 
im Mutterleibe; vgl. Tert. adv. Marc IV 21 mit der Note 
Dehlers II p. 213; I 16, 4 p. 120 ,mortis iam l^e dis- 
punctus'; Tgl. Tert. de res. cam. 58 (II p. 545) ,nondum 
resurrectione dispuncti* mit Oehlers Erklärung im Index 
p. CXXXVII; II 1, 1 p. 132 ,6zserte iubet'; vgl. Tert. ad 
ux. II 1 (I p. 684) ,exerte iubet*; de ieiun. 17 (I p. 878 
Oehl. = I p. 297, i) K.); II 40 p. 2(33 ,idem sui successor' 
(dies); vgl. Tert. de res. carn. 12 ,lux . . . haeres sibimet 
existens', wozu schon Oehler II p. 482 die Zenostelle an- 
gemerkt hat. Zenos ]3ekannt*cliaft mit Cyprian geht aus 
I 5, 8 p. 52 ,tota mugiet litibua domus' (vgl. Cjpr. ad 
Donat. 10 p. 11,22 H. ,forum litibus mugit') hervor, auf seine 
Beziehungen zu der pseudocyprianischen (novatianischen ?) 
Schrift ,de bono pudicitiae' habe ich bereits im Historischen 
Jahrbuch XIII 748 aufmerksam gemacht. Seine ziemlich 
weitgehende Abhängigkeit von Lactantius (vgl. Giuliari p. 25; 
83; 117 u. ö.; Uber Benützung des Phönix Rhein. Mas. 

I) Uorsaeu a. a. 0. S. 5. Lactantius: Brandt 1 p. XCIX. 
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XLVII640) und Hilarius (vgl. Giuliari p. 63; 67) ist leider 
von Brandt (vol. I) und Zinf^erle nicht berucksichtipjt worden.^) 
Doch nun /u meiner eigentlichen Aufgabe, der Confrontierung 
des christlichen Bischofs, der die letzten Reste des Heiden- 
tums in seinem Sprengel zu tilgen bestrebt ist, mit dem 
lasciveu Komanschreiber, der das junge Christentum nur 
eines rerächtlicben Seitenblickes würdigt I 



Zeno. 

I 1, 4 p. 9 factionibus poUet. 

11,4 p. 9 in penetralibus 
cordis; vgl. I 2, 7 p. 19; II 
40 p. 246 pectonun . . cuncta 
penetralia. 

I 1, 5 p. 10 mortnorum in 
postliminium vitae animas re- 
ductas inspira. 



I 2, 8 p. 15 mortuosque . . ipsos 
. . cum nms sibi exequüs re?erti. 
I 2, 4 p. 16 (Caritas) universis 
rcbuB est praedita (= praelata, 
praefecta). 



I 2, 8 p. 20 (Amor) pcnnatus 
. . . telib facibusquc constructus 
(instmctns? Tgl. aber Arnob. 
VI 11 p. 223, 2). 



Apule iu s. 

nict. IX 35 p. 176, 7 pollensque 
factionibus (Sali. Jug. tl, 6). 
met. III 15 p. 47, 29 pectoris 
tui penetralibus (Gell. IX 9, 15. 
Baeda bist. ecel. lY 3 p. 171 U). 

met. II 28 p. 85, 20 reducere 
. . . spiritum corpusqne . . post- 

liminio mortis aninmre; vgl. 
X 12 p. 189, 5; flor. 19 p. 3:^, 
11 (Tert. do an. 35 p. 361, 
25 K. ex pofitliminio vitae). 
luet. IV 34 p. 77, 23 r^yche 
coroitatnr . . . ezequias suas. 
de deo Socr. 15 p. 18, 24 ho- 
minibus praediti (dei); Tgl. 16 
p. 19, 15; de dogm. Plat. II 25 
p. 101, 10; apol. 12 p. 18.19(?) 
(M. Caesar ad Front. III 9 p. 47; 
Froiito de eloquent, p. 146 N.). 
nict. IV 30 p. 75, i) (von Amor) 
puerum . . piunatuui, qui . . . 
flammis et sagittis armatus. 



1) Der .schnareliende* Joliat (II 17, 2 p. 200) erinnert an das 
Oedicht ^de Jona* 54 (Härtel, Cyprian III p. 299 » Peiper, Qypr. 
Gall. p. 228), der Vergleich des SchiffiBS mit der Synagoge (ibid. 8 
p. 200) an Ps. Olem. ep. ad Jacob. 14 (Patroi. gr. II 49); zu II 88 
p. 242 vgl. die sog. ,cena Cypriani' (Patrol. lat. IV 926 If.). 
1893. Fhiloa-piiiloL o. bist. Cl. 11. 3. 28 
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I 2, H p. 21 promittit fallit, 
dat toliit. 

I 8, 1 p. 26 sie utramque inc- 
dÜ8 e manibos perdidenint. 



I 3. 7 p. 33 ingratis avaritiam 
pictate condis (ingratis nach 
dem neuesten Herausgeber = 
malo, invitü animo). 

I 4, 2 p. 87 stipendio (obaodn). 

I 4, 8 p. 89 Venerem . . . oon- 

vexis inanibus so tegero oo- 
nantem, ininio aniini m\ vitiuni 
et corporis demoQstraoteni. 

I 4, 5 p. 41 inTidae germani» 
tatis impalsu; ygl. I 2, 8 p. 15. 
I 4, 6 p. 42 cuim . . pudor 

psset iugulandus; I 5, 4 p. 48 
Tirgioitatis . . . occisio. ^) 



met. V 21 p. 90. 28 festinat 
differt, audet trepidat, ditfidit 
irascitur. 

met. Vir 24 p. 130, 30 mediis 
Oroi mambus retraotus; VJLU 5 
p. 186, 26 praedam mediis ma- 
nibiis amittimus (Woohenschr. 

f. klass. Philol. 1892, 1404); 
vgl. IX 1 p. 155, 18. 
met. I 26 p. 17, 7 ingratis 
oboedientem; vgl. II 20 p. 31,6; 
III 9 p.44,17; VI 30 p. 115,26; 
de dogm. Plat. II 27 p. 103, 17 
(Dehler zu Tert. apol. 4 [I 
p. 127]). 

met. IX 20 p. 166, 27 prima 
stipendia Yoncri militabant. 
met. II 17 p. 28, 18 (Fotis) 

in speciem Vnneris . . . rcfor- 
mata . . . feminal rosea palmula 
potius obumbrans de industria 
quam tegene verecundia (vgl. 
apol. 33 p. 43, 25; 34 p. 44, 5). 
met. y 27 p. 95, 2 fallacie 
germanitatis indacta. 
met. y 4 p. 80, 27 interfeotae 
virginitatis (Tert. pud. 4 p. 225, 
24 R. pudicitia trucidetur; de 
pall. 4 [I p. 942 Oehl.] oceisae 
. . . castitatis. Von Tertullian 
beeinflusst Ps. Cyj)r. de bon. 
pud. 14 p. 25, 6 H. quüd . . 
interfieiat. . pudorem; ygl.lCio- 
dodski zum AnoiiTm. adr. aleat. 
9, 2 S. 100). 



]) Die Schilderung von Susannas Gant,' ijum Tode erinnert im 
allgemeinen an Psyclies Uocbzeitszug (Zeno I 4, 6 p. 42. Apul. met. 
IV g. E.); vgl. auch Zeno a. a. 0. .omnibus displicens, aed soli suae 
oonacientiae plaeou* mit met. IV 82 p. 76, 19 .gentibas totia com- 
plaeitam odit in ae saam formonsitatem*. 
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I 4., 6 p. 42 malitiae seenam 

(liri|iiiit. 



1 4f 7 p. 43 allegatac . . . preces ; 
Ygl. I 15, 2 p. 110. 



I 5, 3 p. 46 quoYis prato iu- 
euadior. 



I 5, 4 p. 48 obtandam yerbis 
palpantibiis aoiem yeritatis. 

1 5, () p. 5(t (|ui(l agaiii, quo iiif 
vcrtani.*) iiescio . . .^j folicita- 
temne virginitatis (pracdicem)'^ 
at habent suas Tirgioes. 



met. IX 27 p. 171, 1 1 scaenam 
propudiosae uralieris patefecit; 
Tgl. IV 26 p. 72, 11 scaenam 
meae calamitatis ; VIII 8 p. 189, 

14; p. 140, 2 (scaenam sce- 
leris); 29 p. 153, 25; X 23 
p. 100, n (Tort. an. 1(5 p. 877, 
24 K. uialitiae suae scaenam. 
Ilegesipp. 1 38, G p.74, 59; 41, 3 
p. 103, 32; 6 p. 105, 68 W.). 
apol. 7 p. 10, 20 preees alleget; 
▼gl. 54 p. 64, 14; de deo Socr. 5 
p. 10, 2 (Tac. bist. IV 84, wo- 
selbst Wolffs Anmerkung un- 
richtig ist. Mam. grat. act. 18 
p. 259, 3 B., wo ,alligant' wohl 
nur auf einem Druckversehen 
beruht. Aug. civ. dei VIII 19 
p. 350, G D.^j. 
met. V9 p. 84, 8 quovis puero 
pusiUiorem; vgl. VU IG 126, 
29; 23 p. 130, 29; VUI 17 
p. 145, 7. 

met. VUI 7 p. 138, 9 vorbis 
pal])antibu8 stimulum doloris 

obtundere. 

met. V .']0 p. 9(5. 27 quid agam':* 
quo me conferam r . . . petamne 
auxilium ab iniDiica . . . .? at 
rnsticae . . . conloqniiim ad- 
bibendum est (ygl. Arellias 
Fuscus bei Sen. rhet. controv. 
VII 1 (16) 7 p. 277, 2 M, und 
meine Ausg. S. 43). 



1) Ter. Hoc. 51 ü ,quid agam? quo me vortam?'; Tgl. Sali. Jug. 
14, 16. 8ymm. epist. III 10 p. 73, 11 S. Ang. contr. Faust XI 2 
p. 816, 19 Z. Cland. Harn. I 8 p. 47, 9 B. «qao te vertas' Flin. ep. 
IV 26, 6. 

2) ,qQO me vcrtain ncscio' Cic. dnent. 4; Lig. 1, wieder aufge- 
wärmt Yon Ennod. CCXLUI 4 p. 191, 81 und CCLXIU 62 p. 209, 27 V. 

28» 
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I 5, 9 p. 53 reliqaias poeali 
propiaati lambendo labris ex- 

hauris. 

I 6, 3 p. 58 terra pio aaiigiiiiie 
impiata. 

I 6, 1 p. 59 praecipiti feati- 
natione. 

1.7, 2 p. 64 propheta ... sie 
iaquit; ygl. II 6, 4 p. 152. 

I 8, 3 p. 68 ceto inhiante . . 

sepolitur (Jonas). 

I 8, 3 p. 69 laciniis omnibus 

spuliatur puella. 

I 9, 1 p. 71 ebibita Teneni 

tempestaB; vgl. I 10, 1 p. 77; 
1 11 p. 82; I 12, 8 p. 89. 
I 9, 2 p. 72 stipi triviaii sub- 

iectos. 

I 9, 2 p. 73 inlicitimi putant 
babcre yicinum. 

I 0, 3 p. 73 auro ardenB tota 
domus pugnei Bua flamma odid 

sole. 

1 10, 1 p. 77 meroeoaria lingaa. 

I 12, 1 p. 81 ago, excita scn- 
sum, lector, inYenies yeri- 
tatem. 

I 12, 5 p. 87 libidine percita 
(caro). 

1 12, 5 p. 87 delioate tamentis 
ac reflabilis tori plumeo se- 
pulchro. 



met. n 16 p. 27, 24 relictttin 
(yinimi) pallulatim labellis mi- 

nucns. 

met. 1 18 p. 11. 32 me . . cru- 
oro humano . . itiipiatum; vgl. 
III 3 p. 41, 9 ^Froüto priacip. 
bist. p. 205, 3 N.). 
met. y 21 p. 90, 30 praecipiti 
festinatione (Yell. Fat. 1 16, 1. 
Petron. 80 p. 54, 25 B.^. 
met VI 13 p. 105, 9 (Teans) 
sie iaquit; Tgl. meine Anag. 
S. 47. 

met. V 18 p. 89, 6 be»tiae 
sepeliri visceribus. 
met. 11 8 p. 22, 25 lacinias 
omnes exuuat; 17 p. 28, 12 
laciniis onnetis remudata; vgl. 
ni 21 p. 51, 13; 24 p. 53, 1. 
met. X 28 p. 199, 19 tempestas 
detestabilis potioniB. 

met. I 6 p. 4, 3 stipes in tri- 

YÜs erogare. 

met. IX 38 p. 178, 5 dum ncias 
. . . habiturum te tarnen yicinum 
aliquem (Arch. Vm 398). 
met. Y 1 p. 79, 19 nt diem 
sanm sibi domuB faoiat licet 
Bole nolente; Tgl. o. S. 328. 
apol. 3 p. 6, 24 mercenaria 
loquacitato. 

mot. I 1 p. 1, 15 iector in- 
tende: iaetaberis. 

met. 17 p. 5, 11 urigiue per- 
cita (Meroe). 

met. X 20 p. 194, 16 pulvillis 
. . Tentose tumentibos pluma de- 
lioata; Tgl. 34 p. 204, 16 Icctus 
. . . plumea congerie tamidus. 
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I 12, 8 p. 89 pecuinam (seil, 
mentem) te osso cognoscis; vgl. 
I 16, 12 p. 127; II 65 p. 289. 
1 14, 5 p. 107 8ine pretio mar- 
gftrilae. 

I 15, 2 p. 110 figmenta . . . . 
auri argentique dotrimcnto ma- 
tris liniae moderato dente fi|^- 

rata. 

I 10, 1 p. 117 cubtodia car- 
ccris. 

I 16, 2 p. 117 placidiB sedtbus 
refoTeri. 

I 16, 8 p. 119 aggressurae 
tompus; vgl. II 13, 3 p. 183; 

II 15, 1 p. 192. 

I 16, 6 p. 122 deo concLanat 

invidiam. 

I 16, 8 p. 124 repigret cursus. 

1 16, 14 p. 129 tot effioit Yultns 
(speculiim), quot Ule iotriosecus 
tristes seu liilares suos feoerit 
iDOtns. 

IT 4 p. 1 44 omnia . . . cius cum 
(licto cornplovit; vgl. II 5 p. 146 
opus cum dicto completrir. 

II 7, 3 p. 156 ad filium sie 
(seil. ,ait'); vgl. II 13, 4 p. 184. 
II 9, 1 p. 166 proTenisse (Ton 
einem Sohne). 

II 12, 1 p. 176 nteri saroinam. 



II 15, 1 p. 192 famigorabile 
. . pro<'liuiij; vgl. II 74 p. 298. 



mct. VIII :}0 p. 151, 2 pocuinis 

ossibus; vgl. XI 1 p. 205, 16; 

apol. 12 p. 18, 16. 

met. y 1 p. 79, 18 domus sine 

pretio pietiosae. 

met. VI 6 p. 100, 31 currum 

. . . . liniae tenuantis deiri- 

inonto conspicuum et ipsiiis 

auri damno pretiusum. 

met. V 5 p, 81, 19 carccris 

custodia (Sulp. Sev. chroa. I 

54, 4 p. 55, 17). 

met. y 15 p. 87, 18 sedilibus 

refotas. 

met. yn 7 p. 121, 21 ad- 
gressarae vindictam. 

mot. III 13 p. 4(5, 28 me . . 
angorem . . tibi concinnasse, 
met. I 9 p. 6, 16 repigrato 
fetu; Vni 15 p. 114, 13 re- 
pigratur impetus. 
apol. 14 p. 21, 8 (speculum) 
tot Tultus . . laetantis Tel do> 
lentis imitator. 

Vgl. oben S. 344 (Juvenc. II 
59Ö). 

Vgl. oben S. 345. 

ygl. oben S. 846. 

met. I 9 p. 6, 15 in sarcina 
pracgnationis; vgl.V 12 p. 86,lj 
X 23 p. 196, 11 (Tert. ad ux. 
I 5 [I p. 676 Oehl.J). 
met. I 7 p. 4, 81 spectaculi . . 
famigerabilis; vgl. 11 21 p. 31, 
13; IX 5 p. 157, 26; X 17 
p. 198, 3. 
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II 18, 2 p. 206 de lucis istras 
incongruis usuris. 



II 20 p. 211 homini nato. 

II 21, 3 p. 215 competeDtibns 

poenis. 

II 25 ]». 222 paene pro infecto 
habetur, quod nou diÜ'aiiiatur. 



n 27, 2 p. 225 nodis adstrin- 

gitur. 

II 28 p. 228 paucis accipitc: 
vgl. II 66 p. 290: II 67 p. 29l! 
II 35 p. 237 quod unctui, quod 
tersui opus est, praebiturus. 

n 88 p. 289 laetenm . . fonfis 
ad lalioem; vgl. 37 p. 240. 
n 88 p. 242 diTends epnlis in- 
trimentoTum lenocinio saporis 
de summa certantibaB. 



II 39 p. 244 sicunde susurrus 
ingnterit. 



II 45 p. 260 muBtnlentiis au- 
tnmnus. 



apol. 18 p. 27, 11 brevi usura 
luois; Tgl. met. II 2S p. 85, 28 
brPTom solis usuram ("Rnnod. 
CCLXI, 5 p. 201,25: CCCLXI 
19 p. 263, 13; CDXX 1 p. 291, 
17; CDXXXVIII 11 p. 302, 4; 
CDLXVI 5 p. 325, 4). 
met. IX 1 p. 155, 20 homini 
nato; YgL apol. 8 p. 11, 22; 
14 p. 20, 20. 

met. X 11 p. 188, 28 poenae, 

quae . . in cum competit. 
met. I 20 p. 13, 11 inira et 
paene infocta: \ 3 p. 183, 29 
quod nemo novit, paene non fit 
(met. Y 10 p. 85, 3 nec sunt 
enim beati qnorom divitias 
nemo noyit). 

met. II 9 p. 23, 24 nodos ad- 

strinxerat. 

met. II p. 1, 6 paucis aooipe 

(Sali. Jug. 110,. 6). 

met. I 7 p. 4, 2i quod unctui 

quod tersui ipse praerainistro; 

vgl. 23 p. 15, 16. 

met. 1 19 p. 12, 22 latice fontis 

lacteo. 

met. X 18 p. 189, 25 sapidis- 
simis intrimentis sucuum pul- 
menta condita; Tgl. VIII 31 
p. 154, 31 femus .... in 
protiimentis sapidissime per- 
coetum. 

met. II 4 p. 19, 23 sicundc 
. . latratus iugruerit; vgl. de 
deo Soor. 18 p. 21, 18 sicubi 
loeornm . . . consoltatio in- 
grnerat. 

met. n 4 p. 20, 4 mustulentus 
auctumnus; vgl. IX 32 p. 174.9 
mustulentas autumni delicias. 
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II 47 p. 265 Bua recaloans. . . 
Testigia dies. 

II 57 p. 279 praesentariae . . 
mortis. 



met. VI 19 p. 101), (i roealcans 
priora vestigia; vgl. IX 11 
p. 101, 20; oben S. 334. 
met. II 25 p. 33, 29 vira prac> 
sentariam; Tgl. X 5 p. 184, 
21 Tenenum praesentariam; 9 
p. 187, U (GeU. yn (VI) 4, 1 
Tenenum non praesentariam). 



Excurs 1. 

Zum Texte Zenos. 

tract. I 2, 5 p. 18 6. schreibt der Herausgeber für ,sic 
ait dicens^ ,ez conteztu^ ,docen8*: mit Unrecht. Vgl. z. B. 
Ambroe. hex. III 3, 13 ^sicut ait propheta dicensS Zeno 

selbst I 13, 6 p. 96 ,loquitar dicens*; I 16, 5 p. 122; II 7, 3 
p. 157. Hilar. in p.s. CXVIU aleph 4 p. 361, 2; ib. Koph 1 
p. 522, 4; ps. CXXVII 2 p. 629, 22. ,locuntur dicentes' 
öchou Porphyr, zu Hör. serm. I, 1, 1. 

I 4, 6 p. 42 ist zu lesen ,iam totus populus in eins 
sanguinem (seil. Sosannae; überliefert «sanguine') tumescebat*; 
Tgl. I 6, 3 p. 58 4n fratris Cain anhelat exitinm^ Vell. Pat. 
n 47, 3 ,in gladios caedesque cinum furente ambitu^ Apul. 
met. VI 12 p. 104, 22 in exitinm saeWre mortaliom*. Ael. 
Lamprid. Gomm. Anton. 3, 9 (1} p. 91, 21 P.) ,in tanti or- 
dinis pemiciem sacTiretS Jul. Val. 17 p. 14, 5 ,in huiusce- 
modi pabulum saevit'. Amm. Marc. XXI 12, 20 ,in studia 
.saeviisse discordiarum' ; XXII 3, JO ,in Silvaiii necem . . . 
arsisse'; vgl. Orig. (Ruf.) boni. 1, 1 in ps. 37 (vol. XII 
p. 239 L.). Ennod. LXXX 191 p. 108, 16 V. ,in rninani 
publicani saeviebat'. Beispiele aus Lucifer habe ich Zeitschr. 
f. d. österr. Gymn. XLIII (1892) 110 angeführt. 

I 5, 1 p. 45 imd ebenda 6 p. 50 hat Giuüari über^ 
liefertes ,qaia* mit IndikatiT nach ,dnbium non est* in das 
nCorrecte* ,qain* mit ConjunktiT Terwandelt; es genüge hie- 
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gegen z. B. auf Bonnet, Le latin de Gregoire de Tours p. 663 

za verweisen. 

I 5, 5 p. 49 hat Giuliari för das handschriftliche ,hoc 
esse solum (seil, remedium), ut flammas tuas maritalis 
gladii contemplatione compeacas* die Conjektur Vallarsis 
,Di. gladei contemperatione^ eingesetzt. Ich meine, der Sinn 
der ttherlieferten Worte, welche nach G. ,omni sensu carereotS 
ist klar genug. Die Gattin hütet sich, einen «Vertreter* des 
abwesenden Gatten zu suchen, weil sie vor der Rache des 
Heimkehrenden zittert. Zum Gebrauche von ,contemplatione' 
vgl. 1 2, 7 p. 19 ,ut contemplatione imaginis patereraur reve- 
rentiam'; I 4, G p. 42 ,metus ccmtemplatione'; I 12, 2 p. 85 
,contemplatione opiticii'; II 18, 3 p. 206 ,maioris poenae 
contemplatione^ Ambrosius ermahnt den Gatten ,naturalem 
rigorem . . . temperare . . contemplatione coniugii* (hex. V 
7, 10). Weiteres bei Dedericli, Dict. Cret. p. XLIX. 

I 6, 5 p. 59 hat bei Giuliari in dem Satze ,qiiae (ten- 
tatio) eum (Abraham) saorilegam fecerat, si eontemneret 
deum* der Ind. plusquamperf. selbstverständlich ,ex conteztu' 
dem Goniunct. imperf. weichen mfissen. Vgl. dagegen H. Blase, 
Geschichte des Irrealis S. 72. 

I 8, 8 p. 69 wird das Martyrium der hl. Thekla ge- 
schildert. ,laciniis omnibus spoliatur puella, vestitur incendio'. 
Für die beiden letzten Worte, welche die Ballerini freilich 
nur ,diftieile' erklärt haben, hat Giuliare die Lesart ,vehitur 
in stadio', welche ,in postilla Ms. profert r)i*»nvs[ius]', als 
der si;es(hichtlichen Darstellung besser entsprechend in den 
Text gesetzt. Er hätte der Stelle nicht übler mitspielen 
können! ^^v tteqI atr'^v veq>aXr) nvqog, heisst es in den 
acta Pauli et Theclae 34 bei Lipsias acta apost. apocr. I 
p. 261, 2, Sartt ftr^tB ta ^^ia (d. h. die von Zeno unmittel- 
bar vorher erwähnten ,marina monstra*) STtTea&at avrijg, 
/iijTe ^eoHtBia^at ovrijy yv/tyr^v^. Also das Feuer (incendium) 
verhüllte (vestitur) die ihrer Kleider beraubte Jungfrau. 
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Aeluilich pointiert sagt Zeno vom ägyptischen Joseph I 4, 5 
p. 41 ,nadu8 anfugit, sed pudicitiae splendore vesÜtus*; vg]. 
I 6, 7 p. 60, qnem (lob) diTitiis ezspoliarerat magnis, magDis 
▼estit ulceribnsS*) Vgl. aach Verg. Aen. VI 640. 

4. Dass der Stil des Ammianus Marcellinus, der 

gleich Apuleiu.s das Lateinische nicht zur Muttersprache hatte, 
eine bunte Mosaikarbeit ist, hat sich längst herausgestellt. 
Auch dass zu den Schriftstellei n , bei denen er Anleihen 
gemacht, unser Apuleius gehört, ist nach dem bekannten 
Aufsatze von Martin Hertz „Aulus Gellius und Ammianus 
Marcellinus" (Hermes VHI [1874] 257 ff., vgl. über Apuleius 
S. 266 ff. 274) kein Geheimnis mehr. Da aber der ehr- 
wflrdige Altmeister die Frage nur iv na^ayn» behandelt hat, 
so wird man den folgenden aus wiederholter und aufmerk- 
samer LectQre der beiden Autoren erwachsenen Znsammen- 
stellungen die Ezistenzberechtigang nicht absprechen. 



Ammianns. 
XIV 1 , 4 stipe eonlaticia; Tgl. 

6, n. 

XIV 2, 6 nisu valido ; vgl. 11,1; 

XV 10, 4; XXIX 5, 46. 
XIY 2, 7 ciroiinispecta cautola 
observatum est; vgl. XV 5, 26 
erat . . cautius observaoduin ; 
XXVII 2, 1. . 

XIV 6, 28 remedium . . . Ta- 
lidum. 

XIV 11, 10 nitro eitroqne dis- 

currentes; vgl. XVII 2, 3; XXf 
16,18;XXII6,4; 4,22: .XXV 
8, 3; XXVII 5, 3; XXVIII 
3, 8; XXXI, 5, 3. — XIV 
4, 1 ultro citruquü discursantes. 



Apuleius. 

met. Vm 26 p. 151, 10 eon- 
laticia stipe. 

met. V 20 p. 90, 14 nisu quam 
valido; vgl. IX 30 p. 173, 10. 
niot. V 5 |). 8 1 , 1 0 obserranduju 
pressiore cautela. 

met. IV 11 p. 62, 26 remedium 
. . . Talidum. 

met. I 5 p. 3, 28 ultro citro 

discurrens (Maorob. somn. Scip. 
U 10, 10. Orig. [Ruf.] hom. 1,3 
in ps. 36 [ToLXUp. 161 L.]). 



Ij Tert. ad nat. 1 18 (1 p. 91, 2 R.) .vestiendum incendiali tu- 
nioa* ist wOrtlich zu verstehen. 
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XIV 11, 15 cura jxTvigili; 

XV 8, U; XXIV 4, 21; XXIX 
5, 



50. 



XY 2, 10 concinnatis men- 
daoiifl. 



XV I, 7 inalo roixuitino p<'r- 
culsus; XXX 7, 10 nialo re- 
pentino perturbatam (so Qardt- 
hansen nach der editio Aeeursii; 
fperoulaatn^ ed. Gelenii. Für die 
erstere Lesart sprechen die 8 
Buchstaben umfasBende Lttoke, 
welche derVaticnnus nach ,per' 
bietet, und Apulcius. für die 
letztere, der <l(^^hall) auch Pct- 
schenig Cormn< iit. AVoelfii. p. II 
den Vorzug gegeben, Ammians 
Sprachgebrauch ; vgl. Xvii 2, 2; 
10,7; XIX 7, 1; XXm 8, 5; 
XXVI 7, 18; XXXI 6, Z% 
,repentiiium malnm' auch XX 
6, «. 

XV 5, 1 1 Silvani Ticem gra- 
v'itoT ingoniisccns. 
XV 11 abiit innoxius; vgl. 
XiX 12, 125 XXI 12,20; XXII 
3, 5; 9, 11; XXIX 3, 9. 
XY 8, 6 impiia eorum manibns 
Romano sangaine parentantes. 



nict. V 17 p. 88, 21 pervigili 
cura; vgl. VII (> p. 121, 5; 
XI 26 p. 222, U. (Auch sonst 
nicht selten l»ei sp&teren Au- 
toren.) 

met. Y 27 p. 94, 19 eonein- 

nato mendacio (Lucif. do sanct. 
Ath. n 7 p. 160, 5 H. Sid. 
Ap. epist. lY 22, 3 p. 73, 
9 L.). 

met. IX 20 p. 166, 32 ropen- 
tino inalo perturbatus; vgl. X 4 
p. 183, 3. 



met. IX U p. in:], 12 ut . . 
eius viceni . . ingemisceron. 
met. VI 15 p. 101), 23 abiret iu- 
noxius (vgl. meine Ausg. S. 47 
und u. S. 868). 
met. YIII 12 p. 142, 11 sanetie 
manibns eins istis oculis paren- 
tabo (Potron. 81 p. 65, 21 B.» 
noxio Banguine parentabo in- 
iuriao meae. Flor. X 22, 8; II 
9, 20). 



1) Ygl. Gic. de div. 1 119 rei aovitate paeolras. Sali. Jng. 68, 2. 
Tto. ann. XIV 80. Suet. Tib. 11. 
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XY 9, 6 cum generosis fe- 
mints. 



XVI 1, 1 genuino vigore. 

XTI 10, 13 plebis . . . nee a 
libertatc coalita deBciseentis; 
▼gl. XVII 5 . 2 nusquam ,a 

genuino fastu declinans. 
XYI 12. 6 populosis gentibus; 
vgl. XXXI 2, 16. 
XVI 12, 10 utquo in rohus 
amat fieri dubiis; vgl. XVII 
1, 7. 

XV1 12, 40 an ignoratis lügam 
. . . stnltitiam indicare? 

XVI 1 2, 43 iacalorain . . crobri- 
tato hinc indeque convolatitc; 
vgl. XIX 1 . 8 liinc lade con- 
volantibus telis. 
XVI 12, 53 luci« uburuni. 

XVI 12. 59 mollitie glutinosa; 
vgl. XX 11, 25; XXII 16, 9. 
XVn 1 , 9 aeeedere fidentissime ; 
XXI 1 2, 1 8 prope fidenter ao- 
cossit; vgl. XX 7, 5, 

XVII 2, 1 Francorum vali- 
dissinios cuneos; XYIII 8, 9 
cuneorum densitate; XIX 13, l 
cunoos densos. 

XVII 2, 3 observata noctc in- 
luQi; vgl. XIX 6, 7. 
XVU 3, 1 eonlatorae eapita 
(gentes). 

XVJUL 4, 14 urgens effeetns. 

XVJl 5. 4 haoc . . me saepius 
roplicasse; vgl. XVIII 4, 2; 
XXI 2, 2} XXVm 1, 37. 



met. V 29 p. 90. V2 praosumis 
. . tc soluiii p^fnciosiuii ( bcitorcr 
Irrtum beiüeorgcü'); vgl. VII 14 
p. 125, 29 (Archiv V 214 f.). 
met. Vni 5 p. 1 36, 30 genuini 
vigoris. 

met. IX 19 p. 166, 17 nee a ge- 
nuina leyitate descivit mulier; 
▼gl. Vn 8 p. 122, 1. 

flor. 6 |). 5, 13 gens populosa 

cultoribus. 

flor. 1 f) p. 21. 2 quod gonus 
in comoedia fieri amat (anders 
Sali. Jug. 34, 1). 
met. IV 17 p. 66. 29 an ig- 
noras hoo geniu . . . ineubaro? 
▼gl. vn 27 p. 133, 21. 
mot. III 28 p. 55, 3 auxilÜB 
hinc inde convolantibiu. 



Vgl, oben S. 358. 

met. I 4 p. 2, 31 moUitic cibi 

glutinosi. 

met. II 23 p. 32, 25 fidenter 
accessit. 

mot. IX 18 p. 165, 32 validum 
addons cuneum (seil, aurum); 
IV 20 p, 72, 26 denso conglo- 
biitoque cuneo. 

met. IV 18 p. 07, 14 bervato 
noctis inloni tempore, 
met. in 26 p. 54, 7 capita 
conferunt (Pferd und Esel), 
met. IV 88 p. 77, 12 orget 
. . . effoctus. 

met. 114 p. 9, 2:> hacc iflcri- 
tidom meeum replicabam; vgl. 
UIlp.39, 13;VI29 p. 115,8. 
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XYII 7, 1 adsiduis pulsibus. 

XVII 10, 8 laonun . . inspe- 
ratnin* 

Xyn 10, 8 ad indignationem 
iastam . . orectus; Tgl. XXIV 
3, 3; XXV 1, 8. 
XYII 12, 9 impediente sin- 

pultn. 

XVJII 4, 6 metu cuncta tur- 
baret; vgl. XVI 12, 27. 3ö. 

XVIII 5, 8 regem ineendebat 
ardentem. 



XVIII 8, 6 simiil haeo dicens 
. . . abscessH. 



XVIII 9, 2 in ipso . . mcdi- 
tullio. 



XIX 2, 5 oibo reereati; Tgl. 

XXVII 2, o. 

XIX 5, 4 scalao . . . fabrc po- 
litae; Tgl. XXIU 5, 1; XXIX 

3, 4. 

XIX 5, 5 clatiioris ululabilis; 
vgl. XX 6, 7; XXIV 1, 7^ 
XXX 4, 15. 

XIX 6, 8 dijM$ii880 Bomno. 



XIX 6, 11 prope confinia lucis; 
vgl. XXY 1, 11; 6, 4; XXVn 
2, 8. 

XIX 7, 8 proeliatoriis uiilitisj 
vgl. XXIII 5, 24. 



sse .wm 4, November 1893. 

mot. XI 13 p. 212, 28 adsiduo 
pulsu. 

met. n 26 p. 34, 17 iusperato 
Inero. 

met. III 9 p. 44, 9 ad iustam 
indignationem arreeti. 

met. II 27 p. 35, G Toce . . . 

singultibus inipedita. 

met. III 9 p. 44, 6 fletibus 

cuncta turbaverat. 

met. V 21 p. 90, 19 tali in- 

cendio flammata Tiacera sororis 

iam prorsus ardeods (Tgl. meine 

Ausg. S. 41 und Oic. de fai. 8). 

met. II 17 p. 28, 19 haec siinul 

dieens . . . mc satiavit; vgl. II 

24 p. 33, 18; VI 7 p. 101, 22 

(Macrob. sat. III 18, 8). 

met. III 27 p. •"')4, 16 in ipso 

fere meditullio; vgl. Vll lU 

p. 128, 25; X 32 p. 202, 14; 

XI 24 p. 220, 18. 

met. V 6 p. 81, 22 cibo . . . . 

recreata. 

met. II 4 p. 20, 2 uvac faber- 
rimepolitae;Tgl.IY32p. 76,14. 

met. X 5 p. 184, 30 ululabiii 
clamorc. 

met. X 11 p. 188, 31 sopore 
diBCiuso; Tgl. 12 p. 189, 5; 
Vm 13 p. 142, 22; XI 1 

p. 205, 22; 22 p. 219, 2. 
met. II 17 p. 28, 14 ad con- 
finia lucis. 

flor. 16 p. 20, 19 miles proe- 
liator (,proeliator' müsste hier 
= „kriegerisch^gefasst werden; 
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XIX 8, 5 Tespcra tenebrante; 
Tgl. XXV 8, 18. 

XIX 8, 7 membraliin discerptus. 



XIX 9, 6 postliminio rcTersiu. 



XIX 9, 8 consiliis validis. 

XIX 12, 5 acri feile* concaluit. 

XX 4, 22 stetere pauliüper. 

XXI 9, 8 aniaruni subridens; 
vgl. XXVn 11, 5. 

XXI 16, 7 perquam scientis» 
simns; vgl. XXIV 1, 8. 
XXn 5, 2 pectoris . . arcaua. 



XXII 9, 1 ultra homines iam 
spirabat. 

XXII 14, 3 barbam . . . hir- 

cinaDi. 

XXII 11, 7 nocatur choragio 
pari büs; vgl. XX IX 1, 29. 
XXII 16, 14 iucuB . . . per- 
ÜabiliB. 



(loch hat Traubes Vermutung 
,gloriator'', der .Schwabe bei 
TeufFel I* S. 24 beibtimmt, viel 
för sieh). 

met. VIII 15 p. 143, 29 yespera 
semitam tenebraote (Tac. bist. 

in 19 inumbraBte vespera). 
met* I 13 p. 8, 20 bacchatim 
discerpimus; VI 26 p. 113, 5 
monibratira dissipabunt; VII 26 
p. 1 32, 1 1 mernbratim laco- 
ratum; IX 37 p. 177, 13 fru- 
stratim discerpunt (Arnob. 141 
p. 27, 17 B. comm. Bern, in 
Lac. II 173 p. 62, 4 Us.). 
met. 11125 p. 58, 21 postlimmio 
redibis; vgl. V 7 p. 83, 2; IX 
21 p. 168, 1. 

met. I 25 p. 16, 30 valido con- 
silio; vgl. V 10 p. 81, 26. 
met. V 9 p. 83, 21 invidiae 
feile flagrantes. 

Üor. 16 p. 21, 16 stetere pau- 

liöper. 

met. VI 13 p. 1Ü5, 8 subridens 
amarum. 

met. II 7 p. 21, 27 taccelum 
[I er quam sapidissünom. 
met. V 8 p. 83, 18 pectoris 
aroanis (Paneg. XI 18 p. 258, 
15 u. ö.). 

met. V 9 p. 84, 5 deam spirat 
(Interpr. Iren. I 7, 3 dlTinum 

spirare). 

met. XI 8 p. 210, 6 hircino 

barbitio. 

met. II 20 p. 30, 17 choragii 
funeris; vgl. IV 33 p. 77, 13. 
met. IV 17 p. 60, 27 perfla- 
bileni locum. 
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XXIII 3, 8 riparam fluTialiam. 

XXin 4, 1 eanalis aagusti 
meatu cavatus. 

XXIII 6f 2 niedinm . . i^ens 

cursnni netatis. 

XXIII (), 2:^ Peraidi» . . spe- 
ciniea suminum. 



XXm 6, 67 silYae snblacidae. 

XXIV 2, 5 validis yiribns; Tgl. 

XXXI 7, 11; 15, 3. 

XXIV 0, 12 concito gradu; 
Tgl. XXIX 11. - XXIX 
6, 13 concito cursu; vgl. XVI 
12, 55; XXXI 5, 9. 

XXV 2, 4 stuporo flofixus; vgl. 

XXVI 6,18; XXX .^,13; XXXI 
5, 11. 

XXY 4, 22 Tenartate oenlontm 
micantiuiD. 

XXY 6, 11 (no8) moris . . ex- 
craoiabaot. 

XXVI 6, 18 palatinm pessimo 

pcdo . . . introiit. 

XXVI 6, 20 8piritu iateroliuo. 

XXVI 10, 9 internecivo bello 

quovis graviorerii. 

XXVII 9, ü Athenis Atticis. 



met. lY 2 p. 57, 13 ripae fln- 
Tialis. 

met. YI 14 p. 105, 25 angasti 
oanalifl exarato (so Pctschenig; 
cod. ,exaito*) tramite. 
met. Y 15 p. 87, 29 medium 
cursum actatis agore. 
met. II 4 p. 19, 25 summum 
specimen operae fabrilis; vgl. 
flor. 3 p. 4. 3 stultitiae maxi- 
iiium speciuien; uiet. IV 29 
p. 74, 14: saeculi specimen glo- 
rioBnm (Lorenz za Plaut. Most. 
251). 

met. YI 3 p. 99, 20 sublucidum 
lueum. 

met. III 6 p. 42. 11 validis . . 
Tiribus (Juvenc. III 201). 
met. IV 18 p. 67, 26 concito 
gradu; v^l. 21 p. 69, 23; 22 
p. 70, 12; IX 40 p. 180, 4. — 
TV 2 p. r>7, 6 Curau concito. 
Vgl. oben Ö. 348. 



met. Y 31 p. 97, 11 Tenu- 
statem micantinm oculorum. 
met. YII 10 p. 123, 6 croci- 
antes mora . . . mea praecordia. 
met. YI 26 p. 112, 19 poBsimo 
pede domum noatrani accessit. 
met. IX 24 p. 169, 25 inter- 
cluso spiritu. 
Vgl. oben S. 355. 

met. I 24 p. 16, 1 apud Athenas 
Atticas; vgl. flor. 18 p. 29, 16 
(BuTBian, Geogr. yon Oriedienl. 
I 271 A. 4. Macrob. sat. Y 
1, 20; YH 1, 17). 
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XX VII 10 l. latenter inrepsit. 



XXYII 12« 8 passibnsque in- 

sonis; vgl. XXIX 5, 64. 
XXYIII 1, 10 acoepta ... no- 

cendi materia. 

X XVIII 1, 17 cuius (negotii) 
hutu' novinius esse textuni ; vgl. 
XXX 1, 1; XXXI 2, Ij XVU 
5, 2. 

XXviil 1, 33 maohinas omnes 
. . . commoTeret; Tgl. XYI 1, 2. 

XXVllI 1, 55 (mancipia) ad 
usque uitinmin lacerabal ex- 
itium; vgl. XXX 7, 7; XXXI 
7, 3. 

XXVIII 4, 21 aleariae solae 
(bcil. amicitiae) . . . sociale» 
sunt 

XXYIII 4, 23 obliqaato . . a- 
gpectu. 

XXYIII 6, 4 feraram rabie 

concitaruin; vgl. XXX ."). 19. 
XXVIII 2') vigilavit lustitiae 
oeulus; vgl. XXIX 2, 20 ia- 
c'onivens lustitiae OCulus . , . . 
vigilavit adtente. 



XXYIII 6, 27 laquei nexibus 

interiit; vgl. XXX 2, 12. 
XXIX 1, 16 leoi quiete . . . 

eonsopitus. 

XXIX 2, 6 08 . . vultuosum. 

XXIX 2, 9 cruciariub ille. 

XXX 1, 8 ezaDolatis laboribns. 



jnet. IX 5 p. 157, 27 latenter 
inrepit; vgl. II 22 p. 31, 80 
(Haerob. somn. Scip. 1 12, 8). 
met. III 21 p. 51, 11 insono 
▼estigio. 

met. X 27 p. 199, 8 graadem 

scelerum nancta materia m. 
met. X 23 p. 196, 8 eins poenae 
talem cogiiuveram fabulatu(Gell. 
V 12, 3). 

met. ni 16 p. 18, 8 macbinas 
omnes . . ezereet (Otto, Sprichw. 
S. 204). 

met. YII 2 p. 118, 11 (semim) 
paene ad ultimam mortem ex- 
oarnifioatam. 

met. V 28 p. 95, lü non ami- 
citiae äuciules. 

met. in 2 p. 39, 23 obliqnato . . 
aspectu. 

met. IX 36 p. 177, 6 (canes) 
rabie conciti ; vgl. IV 3 p. 58, 3. 
met. II 22 p. 31 . 27 vigilandam 
est . . . ineonivis oculis . . . 
oculos Solis et lustitiae; vgl. 
III 7 p. 43, 1 Solis et lustitiae 
. . oculum. VI 14 p. lOG, 1 
inconirae yigiliae luminibas ad- 
dictis. 

met. Ym 31 p. 154, 23 mortem 
sibi nexu laqaei comparabat. 
met. Y 26 p. 94, 9 leni quiete 

sopitum. 

met. III 13 p. 46, 22 Tultuosain 

frontem. 

met. X 7 p. 186, 20 cruciarius 
ille. 

Ygl. oben S. 346. 
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XXX 4, 13 ora mercenaria. 
XXX 4, 13 ioresolubili nexn. 



XXX 4, 19 qui est in Terba 

fidentior. 

XXX 6, 6 singnUus ilia . . 
puUaas. 

XXX 7, 8 inetuendam rabiem. 
XXXI 1, 8 larrale sünuIacniiD. 

XXXI 2, 6 pernox et perdius. 



XXXI 5, ü in nepotali mensa. 

XXXI 10, 18 dam . . lanugo 
geois inserperet. 

XXXI 12, 8 extorres patriis 
laribus; Tgl. XIY 1, 4. 

XXXI 1 6, 7 inaecestias pulchri- 
tudines. 



Vgl. oben 8. 356. 
de dogm. Plat II 13 p. 90, 27 
inresolubili nexu (Claud. Mam* 
n 2 p. 104, 3 iodissolubiUter 

nexum). 

met. 13 p. 2, 21 tanc ego in 
verba fidentior. 

met. IV 24 p. 71 . 12 singultibus 
ilia quatien« (l*etron. 91 p. 62, 
18B.3 Tac. bist. III 10. Sedul. 
pasch, op. III 9 p. 2.39, 12 IL), 
met. VI 20 p. 109, 16 borrenda 
rabie. 

met. I 6 p. 4, 12 larrale simu- 
laemm. 

met. V 6 p. 81, 27 perdia et 
pernox; vgl. IX 5 p. 158, 7 
(Gell. II 1.2. Mart. Cap. II 124 
p. 35, 9 E. Symm. epist. I 53 
p. 26, IG S. Thiofr. Ept. vit. 
Willibr. uiütr. 1 52 K.). 
met. II 2 p. 18, 9 in laxu nepo- 
tali (lixae D. Scaliger), 
met. Vn 5 p. 120, 9 ei oom- 
modam lanugo malis inser- 
pebat; Tgl. apol. 63 p. 78, 20 
lanugo malis deserpat. 
met. V 0 p. 83, 26 extorros et 
larp et ipsa patria (Sali. Jiig. 
11, 11 extorreni patria domo), 
met. IV 28 }>. 74, 2 iaaccessae 
formouMitatiti. 



Excurs 2. 
finnoxius* bei Ammianus. 

Amniianus verbindet mit auffallender Vorliebe ,innoxius^ 
in passiver Bedeutung mit einem verbalen Begriffe des Gehens, 
Entlcommens u. s. w. Vgl. XIV 7, 8 innoxius discesait; XX 
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7, 2 absces-sit innoxiiis; XXI 5, 12 i. recessit; XXII 8. 15 
praeterisset innoxia (Arf^o); XXIII 5, 3 retneurunt innoxii; 
XXIV 2, 1<; evasit mnoxius; XXYl 9, 6; XXVII 5, 4 redire 
innoxiiis; XXXI 10, 16 ianoxii ire. Hie und da wird zur 
Abwechslang ,innocuus' verwendet (XVI 2, 6 innocuos abire; 
vgl. XVII 8, 5; XXIX 1, 80 abscessit innocuos), yereinzeit 
andere Synonyma, wie XXIII 5, 11 discessit incolamis; XXIX 
2, 17 abire inlaesum (vgl. Tert. apol. 27 I p. 226; de pat* 
8 I p. 603 OehL). Dies zur Ergänzung der Ausführungen 
von 0. Hey, Semasiologische Studien S. 197 fS, (XVIII. Sop- 
plementbd, d. Jahrbb. f. Pfailol.). ^) 

5. Fflr die stilisluche Abhängi*,'keit des Diktys (Sep- 
timiiis) von Apuleius hat A. Dederich in den Proleguiiiunu 
seiner Diktysausgabe p. XLVIII ff. und an zaliheichen Stellen 
seines Glossars Belege gesammelt. Mehrere derselben sind 
heute bedeutungslos, teils weil die T<.'xtkritik der beiden 
Autoren Fortschritte gemacht hat,'^) teils weil die Sallust- 
plünderung des Dictys erst in neuerer Zeit in ihrem geradezu 
schamlosen Umfange aufgedeckt worden ist. Die gewicli- 
tigeren Parallelen mögen (durch einige Nachträge vermehrt) 
um der Vollständigkeit und um der Bequemlichkeit der Leser 
willen hier vorgelegt werden. 



I 20 p. 15, 21 Meister domni- met. II 31 p. 38, 9 doinuitionom 



1) Seine S. 199 geilusserte Ansicht, dass man ,innoxins' — ,aine 
noxa' setzte, hätte Hey durch Zusammenstellung: von Uele^Ton für 
,innoxius abire' mit Lact. inst. epit. 52, 8 p. 733, 6. hict. Giet. \' IG 
p. 101, 2 M. , abire sine noxa' (vgl. Tac. bist. lU G9 .digredi äine 
noxa') stütsen können. 

2) s. B. liest jetzt Meiiter III 22 p. 66, 2i ,reTol7it spiritaro*, 
nicht mehr ,refovit ap.* (so cod. P), wodurch die UebereinstimmoDg 
mit Apal. met I 18 p. 12, 6 in Wegfiül kOmmt. 

1898. I>liIkM.-phUol. a. hlst Gl. II. 3. 24 



Dictys. 



Apuleius. 



ttooem confirmaos. 



capesso; vgl. I 7 p. 5, 8; III Ii» 
p. r^O, 18; IV 35 p. 78, lö; 
X18p.ll):],17;XI21p.221,4. 
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II 2 p. 19, 8 ei ... . societatiä 
ins perseTerabat. 

II 5 p. 20, 23 hostiliter . . Ter- 

saretur. 

II 14 p. 26, 2» haud procul 

.... adstans. 

IL 11 p. 2(). 2U morsu scrpentis 

. . contingitur. 

II 22 p. ;J2, U an vos soii igno- 
ratis . . 

n 23 p. 33, 7 inilignatione 
rernm permoTeri. 

II 1)8 p. 39, 27 tarn quam in- 
spirato') divinitus levamine. 

III 2 p. 52, 16 forte quadam 

die. 

III G p. .'S,'), 21 desuper pro- 

culcans optereret. 

III 15 p. 61, 5 exctsis mauibus. 

V 5 p. 90, 29 ezertius disser- 
tarum; Tgl. Y 8 p. 93, 9. 

V 7 p. 92, 11 raptQm omittit 
(aquila). 

V 9 p. 93, 33 refectumtj[ue 
animi. 

YI 6 p. 107, 4 Nausica Tele- 
macho denubit; ygl.YI 8 p. 104, 

1 1 cuius filia in niatrinionium 
Aegisthi denupserat; 1 1 p. 3, 22 
quac eo tempore l^cstori de- 



sse vom 4. November 1893. 

de dogm. Plat. II 19 p. 95, 10 

talibo» Tiris nec amicitiaram 

fides perseyerat. 

met IX 39 p. 179, 15 cmlias 

atquc mansuetius versari. 

met. VI 25 p. 112, 2 astaos 

ogo non procul. 

met. IX 2 p. löG, G vonenatis 

niorsibus contacta . . iuineiita. 

inot. IV 9 p. Gl, 19 tune hüIus 

ignoras . . .? 

roet. IV 27 p. 73, 10 peree- 
cntionis indignatione permotuB. 

niot. YI 12 p. 104, 17 dmnitOB 

inspirata (arundo). 
met. II 18 p. 29, 3 forte qua- 
dam die. 

met. I 2") p. IG. 21 insuper pisces • 
inscondere ac . . . obterere. 
met. Y 21 p. 92, 26 caput ex- 
oideres. 

met. 1 17 p. 11, 3 exerte ela- 
mitans (ygl. oben S. 352). 

met. VI 19 p. 108, 23 ut 

omittas offulam (Beytc quaest. 
Appul. p. 44 ohne Grund ,a- 
niittas'). 

met. XI 22 p. 219, 1 recreatus 
animi; Tgl. II 11 p. 24. 30; 
Y 22 p. 91, 15 (Sali. Gat. 48, 4 
animos refteeret). 
met. Y 16 p. 88, 11 deoprofecto 
denupsit ; vgl. apol. 70 p. 80, 22; 
met. IX 31 p. 173, 20 in quod 
(caütcUum) pridoni donupsorat 
(Nipperdey zu Tac. ann. VI 27). 



1) So babe ich BL f. d. b. Gymn. XXIX (1898) S. 524 fllr das 

überlieferte ,sperato' geschrieben. Oder Hollte ,8pirato* (ygl. chron. 
min. ed. Frick 1 p. 218, 4; 276, 21) genügen? 
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nupta erat; II 17 p. 28, 14; 

VI 2 p. 10:], (3. 

VI 12 p. 110, :]2 vix a per- apol. 2 p. 5. 10 ut aegro . . ab 
üicie viri letenti sunt. eius pernicie tcrnperarit (Sulp. 

Sey. chroD. I 17, 1 populoB 
aegre ab exitio dncis tempe- 
rabat). 

G. Ausonius nimmt im Epilog seines frivolea ceuto 
nnptialis p. 218, 11 Peiper mit den Worten (meminerint) 
,e8se Appuleium (Apuleiuni T) in vita philosophnra, in epi- 
grammatis amatorem* auf Apul. apol. 9 p. 12 Bezug, und 
auch soDst zeigen seine Werke Spuren von Bekanntschaft mit 
dem in mancher Beziehung ihm geistesreifwandten Schrift- 
steller. Besonders verdient der Umstand Beachtung, dass 
eine Reihe sicherer Reminiscenzen auf die neuerdings dem 
Ausonius abgesprochenen periochae Ton Ilias und Odyssee 
entfallen. 



Ausonias. 

Ephem. VI 153 f. p. 12, 5 P. 
cooeute ferrentes palmis toI- 

Yentibus ollas, tingue eeler di- 
gitos iure calente tuoa. 

prof. Hunl. XXI 11 j). 07 prosa 
solebas et versa (^so Sealigor; 
Terra Y - ; vorsa Sehenkl) loqui. 
epitaph. XI 4 p. 76 ouncta ele- 
menta duci tanto eomoiuoe se- 
pnlomm. 

htduB sept. sap* 1 p. 169 ignos- 
cenda istaeo an eognosoenda 
rearis. 

griph. p. 11)8, ol) caperrata 
fronte; ygl.cento nupt. p. 218,1 1. 



Apuleius. 

Diet. II 7 p. 22, 2 ff. ctbarium 
▼aseulom floridis paloiolis ro- 
tabat in ciretiluin .... beatus 
ctti permiseriB iiluc digitum io- 

tingere e^o quae , . . 

ollain . . . quaterc novi. 

flor. 1 8 p. 32, 1 prorsa et vursa 

facundia. 

met. rV 11 p. C3, 15 et nunc 
iacet noster Lamachus elemento 
tote 8epultuB. 

apol. 65 p. 75, 10 non tarn 

ignoscendi quam cognosccndi 
causa; vgl. de deo Socr. j»rol. 
p. 1, 13 und Archiv J :'>S1. 
iiiet, IX IC p. 164, 11 caper- 
ratuin supercilium (vgl. aber 
Peiper p. 475). 

24* 
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cento nupt. p. 207, 36 iiierac 
nugae. 

epist 2 p. 224, 88 quod paene 
praeterii. 



epist. 6, 11 p. 229 consponsi 

foederis. 

epist. 10, 12 p. 235 alacri . . 
yigore. 

epist. 12, 57 p. 241 melleae 
YO€M modiB. 

epist. 25, 33 p. 272 molaium 
ambagiboB. 

epi8t. 26, 9 p. 278 hbpidus, 
trox. 

epist. 28, 20 p. 283 inspirata 

dehinc vento cantavit harando; 
Tgl. 29, 13 p. 285 est et harun- 
dineis moduiatio muttioa ripis. 

cpigr. 41, 1 p. 327 Meroe Name 
eiuer aaus ebriosa. 

grat. act. 1, 2 p. 353, 7 nt 
apud deam fieri amat. 

perioch. B. 8 p. 880, 5 mon- 
strata Helenae de Tiris insig- 

nibns edocetur. 

per. Od. 6 p. 394, 15 fatt- 
gationem diluit somno. 



per. Od. 7 p. 395, 7 suadonte 
vespera concedit quieti; vgl. 14 
p. 890, 15. 

per. Od. 8 p. 895, 7 citharam 
iubet pulsare. 



met. II 11 p. 
vigorcm. 
met. VI 6 p. 



met. I 8 p. G, 4 nugae merae; 
Tgl. n 23 p. 32, 17. 
met. H 22 p. 82, 7 qaod paene 
praeterieram ; Tgl. apol. 53 p.62, 
14 (P. Hohr, Za Apoll. Sido- 
nius, Bremerliaven 1886 S. 4). 
met. Y H p. 87, 3 conspoosae 
factionis. 

24, 21 alacrem 

101, ü mcllcis 

modulis. 
met. IX 11 p. 161, 10 iotor- 
quebant molas ambage Taria. 
flor. 8 p. 8, 16 trax, hispidos 
(Peiper). 

met. YI 12 p. 104, 16 iiide 
de fluvio masicae suayis nutri- 
cula leni crepitu duicis aarae 
divinitus inspirata sie Tatici- 

natur arundo. 

met. I 7 p. 5, G quandani cau- 
ponam Meroen, anum (Peiper). 
10 p. 6, 25 ist sie ,temuleiita^ 
flor. 16 p. 21, 2 quod genas 
in comoedia fieri amat (unrich- 
tig citiert bei Peiper p. 496). 
met. Y 28 p. 96, 2 cnius mon- 
stratu puellam illam oognos- 
ceret. 

met. I 26 p. 17, 3 viae vexa- 
tioneni . . . somno diluendam; 
Y 3 p. 80. 10 somno . . . fati- 
gationem sui diluit. 
met. Y 4 p. 80, 21 vespera 
suadente concedit Psyche cu- 
bitam; IX 26 p. 170, 25 qaieti 
reeedere. 

met. Y 8 p. 80, 18 alins ci- 
tharam pulsaTit. 
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per. 0(1. 1) p. 39fi, 12 dapibus, 
qiias cfiode . . instruxorat. 
por. 0(]. 18 p. 101, ö stipos 
in triviib solitus rogare (Hein- 
siiiB ohne Grand ,8tipein^). 
per. Od. 24 p. 405, 16 iam 
comitatior. 



met. IX 37 p. 177. 12 canibus 
instruit ncfariarn dupciii. 

mot, I 6 p. 4, 3 stipcö in triviis 
erogare. 

apol. 22 p. 31, 14 nequo uno 
bacnlo comitatior. 



Excurs 3. 

Zu den periochae des (Ausonius). 

Zur l'Jrgänziing der Ausgaben Scheukls und Peipers, 
sowie df>r Schrift von E. Cornelius, .()noniodo Tacitus liisto- 
riarum scriptor in hominum memoria versatus sit' (Marburg 
1888) p. 31 f. bemerke ich, dass der Verfasser der periochae, 
wie die Benützung des Apuleius, so aucli die des Tacitus mit 
AosoDios gemein hat. Vgl. per. II. 1 p. 379, 21 ,per de- 
ridiculum ministraDte Vulcano* mit Tac. ann. VI 2 ,per 
deridiculum audifcur*; 4 p. 381, 7 (Pandaram) ,astu . . ad- 
greditur* mit ann. II 64 ,Rbescuporim . . . aatu adgreditur^ 
(vgl. per. Od. 21 p. 403, 6); 16 p. 387, 8 ,caeco paYore* 
mit hist. I 82 ,caeco pavore*; 17 p. 888, 10 ,cum tota moles 
belli . . . ingruisset^ mit bist. III 46 ,ne externa moles utrim- 
que ingrueret^; Od. 9 p. 396, 15 ,poenas inmanitatis ezsolvit^ 
mit ann. I 10 (vgl. VI 24)^) ,Antonium . . . poenas morte ex- 
siolvisse'; 17 p. 401, 7 ,diras , . . imprecatur' mit ann. VI 24 
,diras inprecabatur*. — 11. 1 p. 379, 17 ,ultum ire'^) adfectat 
iniurianr (vgl. Od. 24 p. 40.',, 14: Tac. ann. XII 45 u. ö.), 
Od. 6 p. 395, 7 ,genua regiae virginis advolveretur' (vgl. Tac. 
hist. IV 84 u. ö.) kann mit gleicher Wahrscheinlichkeit auf 
8allu>>t (vgl. Jng. (38, 1 ; hist. fragm. ine. 92 D. = IG Maurenbr.), 
Ii. 9 p. 384, 9 ,fe88iB rebus' (?gl. Tac. ann. XV 50) mit 

I) So schon Yell. Fat II 88, 8. ,poenam e.' Heges. 1 1, 7 p. 5. 61 W. 
3) VgL Dederioh sn Diet Cret p. 371. 
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grösserer auf Yergil (Äen. III 145; XI 335) zurQckgefÜbrt 
werden. 

7. Bei Teuffel-Schwabe IP 1158 ist bereits richtig 
bemerkt wurden , dass die Prosa des M a r t i a n u s C ap e 1 1 a 
„in vieler Hinsicht besonders an Apuleiiis" erinnert, und 
jedem Leser der Hochzeit der Philologie müssen sich die 
sachlichen Berührungen mit dem Schlüsse der Psychefabel 
aufdrängen. Eine Vergleichung von Einzelheiten beider 
Schriftsteller ist mir aber nicht bekannt geworden. 



Martianns Oapelia. 

I 2 p. 2, 1 EysB. quid istnd, 

mi pater . . .? 

I 7 p. 5, 3 (Psychen) adanian- 
tinin nexibus a Gupidipe de- 

tineri. 

T 25 p. 12. 2 cüiiubioruni co- 
puiis adhibescat ; vgl. 31 p. 13, 
25; H 181 p. 47, 20; YH 726 
p. 255, 28; IX 913 p. 342, 13. 
I 35 p. 14, 26 repigratoB. 
I 41 p. 16, 33 ae mos Joris 
scriba praeeipitnr pro suo or- 
dine ao ratis modis eaelioolas 
adyooare, praecipuequc sena- 
tores deorum; 65 p. 19, 10 
senatum curianique contrahi; 
vgl. G9 p. 21, (i; 91 p. 26, 21; 
97 p. 27, 2; II 125 p. 36, 10; 
196 p. 49, 18; 208 p. 51, 1; 
214 p. 51, 32; 218 p. 52, 16; 
ni223 p. 54, 23; 326 p. 97, 
15. 24 u. ö. (Tgl. übrigens 
Norden, Rhein. Mus. XLYUI 
349). 

I 42 p. 17, 8 eoUegae Jovis, 

qui bis seni cum eodom To- 
naate numerantur ijuoü^ue di- 



Apnleius. 

met. I 6 p. 4, 6 mi Socrates 
quid istud? vgl. 24 p. 16, 6. 
met. VI 23 p. III. IG nec um- 
quam digredietur a tuo (Psy- 
ches) nexu Cupido. 
met. VII 11 p. 121, 3 bat,iaix> 
volenti . . . adlubesccbat j vgl. 
IX 3 p. 157, 2. 

Vgl. oben S. 357. 
met VI 23 p.llO, 30 iubetUer- 
curiom deos omnes ad oonlionem 
protinns eonvoeare; p. III, 3 

dci conscripti Musarum albo 
(vgl. Prud. perist. II 555; gloBS. 
ad apoth. 293 p. 96 Dr.). 



de deo Soor. 2 p. 6, 23 Uli 

duodecim ... in duo versus ab 
Enuio coartati ,Juao-Apolio^ 
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stichuni comploctitur Knnianum 
,Juno-Ai)ollo' (ann. 426 p. 50 
M.; 79 p. 72 B.). 

I 65 p. 19, 11 Tonantem ex- met. II 19 p. 20, 28 pueri . . 
UTÜs indnsiari; vgl. II 114 palchre iodosiati; vgl. YHI 27 



p. 81, 14. 



p. 151, 18; X 80 p. 201, 4. 



II 98 p. 27, 17 magno . . . met. III 3 p. 40, 12 amplo 

boattt (poet.). boatn. 

n 131 p. 35, 9 perdia pernoz- YgL oben S. 868. 

que (poot.) 

II127p.37,30 6ircam8pectione mot. XI 19 p. 216, 28 cauto- 



que circumspoctu. 
Vgl. oben S. 344. 



cautissima. 

II 135 p. 39, 8 et cum dicto; 
vgl. VI 580 p. 19n. 26; 705 
p. 245, 27; IX 889 p. 332, 14. 
— I 26 p. 12, 2 bis dictis. 

II 199 p. 50, 3 paululum con- met. lY 22 p. 70, 8 paululum 



quierunt. 



conquiescunt. 



II 219 p. 52, 25 ni roBetis pur- met. YI 24 p. III, 28 Horae 

puraret eulmina Aurora (poet.). rosis . . . pnrpurabant omnia. 

YI 577 p. 196, 1 aeiem in- Ygl. oben S. 855. 
dustriae meliorU obtndit. 

YI 636 p. 213, 18 ortiTi solis; met. III 28 p. 55, 5 ortm soHs. 

vgl. 097 p. 241, 28. 

YI 646 p. 215, 8 flagrantia Ygl. oben 8. 848. 

solis aestivi. 

YI 727 p. 256, 9 marcidultB met. III 20 p. 51, 3 liiminibus 



. . luminibus. 



. . marcidis; vgl. 14 p. 47, 16 
oculüs . . . iiiarcidos, 
niet. II 23 p. 32, 19 oculouiii 
totum. 

met. lY 14 p. 65, 3 acstiva 
flagrantia. 



YIII 811 p. 301, 6 totis ar- 
tubus . . oculca. 
Yin 820 p. 804, 9 aestivam 
flagraotiam. 

IX 893 p. 333, 18 pcctomm Ygl. oben S. 865. 
arcana. 

IX 897 p. 885, 2 eonfinio Ygl. oben S. 364. 
noetis. 

IX 901 p. 886, 21 alaeri . . Ygl. oben 8. 872. 
▼igorc. 
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8. Eine in ihrer Isolierung auffällige Reminiscenz an 
Apuleius im pascbale Carmen de^ Sedulius^) ist schon von 
dem neuesten Heransgeber des Dichters angemerkt worden. 
Apuleius bezeichnet die Pudentilla (in ihrem Wittwenstande) 
als fdefittetadine ooniugis torpens et diutino situ yiscerum 
sancia^ (apol. 69 p. 79, 22), Sedulius ,diigt*: ,Saiicia') 
iam Yetulae marcebant viscera Sarrae grandae^o con- 
sompta sittt' (1 107 f.)* Vielleicht darf auch an einer Stelle 
des prusaischen pascbale opus (III 24 p. 249, 21 H. ,latere 
tarnen deus esse non potuit [Christus] ; vgl. niet. V 3 p. 80, 20 
,ut . . . chorus tarnen esse pateret') eine Einwirkung apulei- 
uiiischer Diction angenommen werden, doch ist die litenir- 
historisclie That^ache schon durch die Stelle des carmeu ge- 
nügend gesichert. 

9. August KtiLcelbrecht hat in seinen von Sittl im Jahres- 
bericht Bd. LXVIII (1891. II) S. 236 mit Recht gerühmten 
s Untersuch QDgen fiber die Sprache des Olandianus Ma- 
mertus* (Wien 1885 « Sitzungsber. d. phil.-hi8t. Cl. d. 
kais. Akad. d. Wissensch. CX 423 ff.) den wichtigen Nach- 
weis geliefert, dass der Stil des Bischöfe yon Vienne von 
dem des Apuleius wesentlich beeinflusst ist. Dieser Nachweis 
steht auf unerschütterheher Grundlage,^) soweit er sich auf 
die Apologie und die philosophischen Schriften des Apuleius 
erstreckt, für die Metamorphosen kann ich ein gleiches bis 
auf weiteres nicht zutj^eben. 

a) In der Sammlung der Parallelen, welche ^bewusste 
Nachahmung des Apuleius bei Claudian' (S. 18 f£, [438 ff.]) 



1) Dass Claudianus den Apuleius (raet. VII 7 p. 121, 25; de 
dogm. Plat. I 15 p. 77, 6) für die zwei Verse IjcII. Poll. 449 und IV 
cons. Hon. 245 bemüht habe, wird von Birt, proU p. CCII mit Recht 
stark bezweifelt. 

2) Anttxai wollte »aanoia' in ,arida' .yerbessem*! 

8) Es ist deshalb gegenstandslos, einige der angefahrteB Fand- 
lelen als wenig oder gar nicht signifikant sa beanstanden. 
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ergeben sollen, finden sich nur zwei Stellen aus den Meta- 
morphoseiif näinlicb II 7 p. 21, 22 ,quod aiunt pedibus in 
aentenidam meam vado* and VI 32 p. 117, 7 ,noii pedibus 
sed toiis animis latrones in eius yadont sententiam*, welche 
als Quelle toh Cland. Mam. de stat. anim. I 8 p. 48, 7 E. 

magistri sententiam pedibus ut aiunt trauseamS bezeichnet 
werden. Es handelt sich hier aber, wie ein Blick auf die 
Zusaroroenstellung Ottos Sprichw. S. 276 lehrt, um eine 
sprich wörtliclie Redensart, die Claudian durchaus nicht aus 
Apuleius zu beziehen brauchte. Auch die Verschiedenheit 
der Verba (vadere-transire; vgl. dag. oben 348) ist nicht 
zu übersehen. 

b) Von den lexikalischen Uebereinstimmungen, die „in 
ihrer Totalität" wirken sollen, müssen mehrere als jeder 
Beweiskraft ermangelnd in Wegfall kommen. Ich fasse 
mich möglichst kurz. ,altrinsecus^ ist im Spätlatein über- 
haupt verbreitet; ,autumare^ schon bei Amob. V 80 p. 202, 
5 B., spater z. B. auch bei Cassian (Petschenig I p. 447) 
und Boetius (Meiser II p. 514); «consequenter* = folgerichtig 
wiederholt bei Novatian (trin. 2. 4 Patrol. III 889 B. 892 G. 
u. Ö.) u. a.; das Aber ,continnari' gesagte ist nach neueren 
Texten zu berichtigen; vgl. z. B. Archiy VIII 129. 136; Aber 
met. XI 1 p. 205, 19 und Claud. Mara. II 12 p. 149, 5 ist 
bereits oben S. 336 f. gehandelt worden ; ,exhinc', über dessen 
Gebrauch man sich allerdings nach Georges keine zutreffende 
Vorstellung machen kann, begegnet bei Juvencus 1 130. 435. 
Theod. Mopsv. vers. lat. I p. 268, 9 S\v. Sedul. p. c. III 182. 
Gass. inst. II 6 p. 22, 21. Mart. Cap. p. 220, 1 (bei Eyssen- 
hardt ex hinc); 325, 15; 360, 4 E. Eine Stelle aus Ful- 
gentius bei Sittl a. a. 0. 236 Anm. 1; zu ,medullitu8* vgl. 
auch Piechotta, curae Apul. Breslau 1882 p. 40, zu ,mo- 
mentarius* Ambros. hex. IV 6, 27 ,momentaria celeritate*; 
^periclitari* mit Genetiv auch bei Justin. XXXVII 3, 7 (vgl. 
Plin. n. h. XXXII 183, wo cod. E ,periclitari partns^ bietet); 
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,praecisio' in der eigentlichen Bedeutung l)ei Aug. de cat. 
rud. 27 und de trin. IX 4, 6; vgl. Zingerles Apparat zu 
Hilarius' Psalmencommentar p. 527, 12; für ,se praesentare* 
mehrere Stellen hei Peiper, Cypr. Gall. p. 333; ,se reprae- 
sentare^ schon bei Hegesipp. I 44, 3 p. 103, 37 W. und Aug. 
in Job. 99, 7; ,8Qgge8tii8* übertragen Amob. IV 9 p. 148, 
19 R. fhonorum suggestus snmmos'; Tgl. Salmasius zu Tert 
de pall. p. 864. Die Übrig bleibenden Berfibrungen (haafiger 
Gebrancb von ,equidein* mit der zweiten oder dritten Person,^) 
?on ,ergo igitur', die Anwendung von ,8caeyu8* als Attribut 
von Sachen und von ,sudis* im Sinne von Steinspitze) reichen 
meines Eraehtens nicht aus, uiu Claudians Metamorphosen- 
studien zu erweisen. Begnügen wir uns mit den zwei anderen 
hischötlichen Ronianlesern, von denen der eine ein Landsmann 
des Apuleius war und als Sittenprediger eher zur Leetüre 
des gbitteuromanes" veranlasst werden konnte, als sein in 
theologisch-philosophische Spekulation vertiefter College von 
Vienne, während der andere, der mit Claudian innig be- 
freundete Apollinaris Sidonius, niemals es über sich 
brachte, dem bombastischen Wortschwall und dem affectierten 
PhrasengekÜDgel der Rhetorenschnle zu gunsten einer wür- 
digeren und männlicheren Schreibart zu entsagen.*) Beim 
letzteren erinnern schon die Sulfixreime (epist. II 2, 19 
p. 26, 25 L.; vgl. IV 9, 4 p. 61, 15), Wortspiele wie ,exer- 
dtura exercitatissimum' (III 3, 4 p. 41, 22: vgl. Crusius 
Philol. XLIX 677), die paarwei.sen Asyndeta [\i 12, 9 p. 102, 
25; VllI Ü, 13 p. 132, 20; IX 9, 11 p. 158, 6; vgl oben 



1 ) Derselbe ist übrigens nicht auf die Metamorphosen beschrSnkt, 
wie Eiirrelbrecht S. 25 (445) angiebt; vgl. de dogm. Plat. 11 26 p. 102, 12; 
de mundo 27 p. 127, 6. 

2) loh übersehe dabei die den beiden Galliern gemeinsamen 
Wendungen nnd Phrasen (Engelbrecht S. 89 [459] ff.) keiDeswegt, 
aber man lese nur beide im Zntammenhange, um sich des Unter- 
schiedes bewuBst SU werden. 
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S. 354) an das in Rede stehende Vorbild. Vgl. Paul Mohr, 
Zu Ap. Sid. Progr. v. Bremerhaven 1886 S. 4. 6. 13 und 
Eugen Geisler in Luetjohanns Ausgabe p. 356. 300. 363 u. ö. 
Auf eiue ZusammeDstellung der Parallelen niiiss ich aus 
Süsseren Grfinden vendchten. 

ExcQis 4. 

Zum Text des Glaudianus Mamertus. 

Claud. Mam. epist. 2 p. 204, 28 E. lautet die (Jeber- 
liefemng ,(Tideo) philosopbiam atque uti quoddam ominosum 
bestiale nnmerari^ . Der Herausgeber hat das stOrende ,atque* 
eingeklammert, simter aber (Untersucbungen 118 [583]) den 
Ausfall von ,a8trologiam* nach der Conjnnktion als .viel 
wahrscheinlicher* angenommen. So passend die Erwähnung 
der Astrologie dem Ziisamuienliange nach wäre (Engelbrecht 
verweist auf zwei I'aralleleii aus Cluutlianus selbst und Apol- 
linaris 8i<]onius), so unwahrscheinlich niuss ich es finden, 
dass Claudianus die Philosophie und die Astrologie als ein 
, ominosum bestiale' sollte betracliten lassen, nachdem er un- 
mittelbar vorher geschrieben ,(Yideo) musicen . . et geome- 
tricam atque arithmeticam tres rpiasi furias despui^ Meines 
Eracbtens ist mit minimaler Aenderung statt ,atque' ,aeque^ 
zu schreiben. Die Verbindung ,aeque ut* hat allem Anscheine 
nach (vgl. Krebs-Schmalz, Antibarbarus I 107 und für den 
älteren Plinius Mayhoff zu XXÜ 16 P)) seit dem zweiten 
nachchristlichen Jahrhundert Boden gewonnen und ist z. B. 
auch bei Apul. met. Y 6 p. 82, 9 längst für das (Iberlieferte 
^atquc ut* hergestellt worden. Vgl. den kritischen Apparat 
zu Plin. n. h. IX 155. Apul. met. VII 5 p. 120, 20. Ps. 
Cypr. de mont. S. et 8. 5 p. 100, 17 H. Amm. Marc. XVII 
11, 1. Oros. bist. I 10, G. Öalv. ad eccl. IV 1 p. 301, 11 P. 

1) Detieften hat sie auch XY 79 durch Coigektifr in den Text 
gebracht 
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10. Der erhaltene lateini>:ehe Apolloninsroman ist be- 
kanntlich eine christianisierende Bearbeitung eines prriechisch- 
heidniscben Originales a la Xenophon von Epbesus u. dgl. 
Die Berührungen mit dem genannten Sophisten bat neuer- 
dings A. Rie^e in der zweiten Auflage seiner Ausgabe der 
bistoria Apollonü Termerkt, auf Beziehungen zu Apuleius 
dagegen deutet er nur zweimal hin, und zwar das eine mal 
anlasslich der bekannten H&ufimgen, wie ,conloqaium ser- 
monis' u. s. w. (p. 122 adn. 1), das andre mal gelegentlich 
einer Stelle, die schon Thielmann, Ueber Sprache und Kritik 
des lat. Apolloniusroin. S. 54 aus Apuleius verbessert bez. 
erklärt (denn die handschriftliche Lesart enthält keinen Fehler) 
hat. Ich citiere im folgenden die der ursprünf^dichen Fassung 
des Koniunes am näclisten kommende Kecension AP nach 
Rieses zweiter Ausgabe.^) 

Historia Apollonü. Apuleius. 

1 p. 1, 1 in oivitato Antiochia uiet. IV 28 p. 73, 24 erant 
rex fuit quidaui. in quadain civitatc rcx et rc- 

gina; vgl. VIII 1 p. 134, 17 
erat in proxima civitatc iuvenis; 
YIl 6 p. 120, 27 fait qnidam 
. . . io aula Caesaris claroB. 



1) Vgl. meine ansfllhrlicbe Betprechnsg in der Woehenaehr. f. 
kl. Pbilol. 1898, 676 ff., woselbst wiederholt zum Scbntse der Uebor^ 
liefenmg Apuleius herangezogen wird. — Zu p. 68, 9, wo ich nach 

,v!ilont' ein Fragezeichen zu setzen empfohlen habe, vgl. ApoL met. 
VIII 19 p. HG, 20; IX 28 p. 172, 1; zu p. 77, 9 .discessit' = .tnortoua 
est' Archiv VIII 148. Cic. Cat. m. 85; div. I 47; p. 113, 2 kann das 
überlieferte ,horarum-spatia' vielleicht durch Haeda hint. eccl. III 11 
]). 122 H. »post aliquantum horae spatium' (an der von 0. F. W. Müller, 
Jahrbb. f. Philol. CXLVII 202 beigebrachten Suetonstelle [Nero 37] 
ist sicher tob wirklichen Stunden die Rede) geschfitst werden, doch 
halte idi meine Vermutung ,morarum-8patia* nach wie vor für wahr- 
scheinlicfaer. *,horamm-^atia' im eigentlichen Sinne Plin. n. h. VI 
217; 220; IX 61. Ps. Qypr. de speot 9 p. 11, 16 H. 
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1 p. 2, 0 incidit in amorem 
filiae 8uao; vgl. 17 p. 32, 3. 



1 p. 2, 9 inruiiipit oubiculom; 
Tgl. 18 p. 34, 4. 



1 p. 2, 13 evasit cubiculuin. 

2 p. 3, 5 roseo rabore; vgl. 
21 p. 89, 12 OQ. 

3 p. 4, 12 nuptiaram petitores. 

4 p. 7, 2 (lomine rex; Tgl. 
Riese p. 121. 

6 p. 9, G ad semet ipsuin lo- 

Gutiifl est dteena ,qnid agis 

ApoUoni u. 8. w.' 

8 p. 14, 6 fügae praesidium 

manda (codd. fuge). 

14 p. 26, 11 rogat te rex, ut 

ad ccnam vonias. 

16 p. 30, 14 dicam quod sentio. 

21 p. 39, 15 his dictis; vgl. 
28 p. 55, 2; 46 p. 102, 12. 
25 p. 47, 5 domine, tu qaidem 
pie facis, sed naTia mortaum 
Bulfenre non potest. 

20 p, 19, 3 qiiantas piitamus 
lacrimas hanc puellam suis pa- 
rt'Utibus reliquissc):**) 



mot. V 23 p. 92, 1 Psyche 
spontc in Amoris incidit amo- 
rem; vgl. X 19 p. 194, 7 (Ps. 
Quint, ded. min. CCXOI p. 160, 
15 R. LiT. periooh. 8). 
mct. IX 2 p. 156, 14 ni . . 
cubiculum . . . innipissem (Plin. 
ep. VI 20. 4. Suet. Claud. 37. 
Jul. Val. 14 p. (i, 13). 
mvt. I 14 p. 9, 10 iimeu eva- 
serant. 

met. II 8 p. 22, 27 roseo ra- 
bore; vgl. XI 8 p. 207, 4 
(Oyid. am. UI 3, 5). 
met. IV 32 p. 76, 18 naptiarum 

petitor. 

met, II 14 p. 27, 1 Luci do- 
mine; vgl. III 11 p. 15. 13; 
VI 22 p. HO, 18 douiine tili, 
met. VI 26 p. 112, 30 ipse 
mocum ,quid stas, Luci u. s. w.^ 

met. I 15 p. 10, 10 fagae 
mandes praesidium. 

met. I 22 p. 11, 18 rogat te; 
vgl. 2(; p. 17, 1 ; III 12 p. 1G,1. 
riK't. V 10 p. 84, 17 dicam . . 

quod stMitio. 

inet. VI 21 p. 110, 10 bis 
dictis. 

met. n 20 p. 31, 3 tu quidem 
domina in officio monea sanctae 
tuae bonitatiB, sed ferenda non 

e.st quorundam insolentia; Tgl. 

V 19 p. 89, 16. 

met. V 14 p. 87, 13 quantum 

putas boni oobis in ista geris 

perula? 



I) Die Ersäblung c. 26 vaaA 27 erinnert sofort an Apnl. flor. 19 
p. 83, 14 ff., ist aber ans einer gans anderen Quelle geschöpft. 
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31 p. 59, 8 illa quae adhaeret 
lateri eins. 

41 p. 88, 4 regni mei Tires (ao 
cod. P; Biese mit der zweiten 

Roconsion ,viribus') rflcvom; 
bei der anderen Lesart ist ,te' 
als Objekt zu cit^än/A-n. 
4G p. 101, H pojiuli ah nuri- 
cnlis cum coiuprt>iu>ndt>runt. ') 



met. II 2 p. 18, 14 hiiius ad- 
haerebafc lateri senex ; vgl. IX 22 
p. 168, 20. 

met. YI 2 p. 99, 13 donec . . . 

meao vires .... leventur (so 
Rohde, Rhein. Mus. XL 101 
für das überlieferte ,leniantur'). 

met. IX 3G p. 176, 23 vicinum 
illum auriculis . . . sublatum . . . 
proicctum iri; vgl. Kronenberg, 
Ad ApnL Mad. p. 80, der mit 
Recht sich gegen alle die ,aiiri- 
culae^ bedrohenden Yerftnde- 
rungsrersttche erklärt 



Ezcnrs 5. 

„Es w&r einmal.'* 

Eine hübsche Geschichte Über den Märchen- und Er- 
zähinngsanfang xor* iSox^v (vgl. Plaut. Stich. 539. Ter. 
Andr. 221. Aug. civ. dei XXII 8 p. 574, 4 D.^ Sulp. Sev. 
chroD. II 12, 3 p. 67, 26 H. Cassian. conl. XXIV 13 p. 688, 
4 P. acta mart. p. 283. 322 ed. Ratisb. Greg. M. hom. 
35, 8. Baeda bist. eccl. IV 10 p. 182; 14 p. 188; 31 
p. 224 H.)'J findet sich bei Caesarius vun Heisterbach dial. 
IV 30 (I p. 205 Strange) ,lu solemnitate quadam cum abba.s 



1) In dem von E. Heydenreich 1879 licrausigef^ebonen Con- 
staniinroman ist keine einigermassen sichere Spur von Benüisung 
des Apuleius zu finden. 

2) Aehnlic'h ira Griechischen; vf?l. den Anf'un«? des lionianes von 
Xenophon von Ephesu«. Long, i 27, 2. Acta Jounuis p. 137, 9 Zahn 
,yvv/j TIS nv h amÜiUi r«vi*; mit ^ niUt uvV beginnt aneh eine Er- 
Bählung in der eben von H. Geiser edierten Biographie des Patriarchen 
Johannen des Barmhersigen von Leontios von Neapolis S. 87, 18. — 
S. anch Crusius, Philol. LH 684 f. S^billot, Formales initiales ... de 
coiitenrs en Hante Bretagne (Revue Geltiqae TI 62 f.). 
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Gevardus verbum exhortatioiiis in Capitiilo ad nos 

facere't, et plures . . . dormitare, nonnullos etiain stertere con- 
spieeret, exclamavit: audite, fratres, audite, rem Yobis no?aiu 
et magnam proponam. Rex quidam fuit, qui Artus roca* 
batur. Hoc dicto non processit, sed ait: Videte, fratres, 
miseriam magnam. Quando locntus sum de deo, donnitastis; 
moz nt Terba leyilatis inserai, evigilantes erectis anribos 
omnes anscnltare coepistisS Dass übrigens das Manöver des 
guten Abtes kdneswegs neu war, beweist Gassian. inst. Y 31 
p. 105, 5 ff. Petsch. J9ic idem senex (Machetes) otiosarum 
Mnlamm diaboinm esse fautorem ac spiritalium conlationam 
inpugnatorem seraper existere bis declaravit indiciis. nam 
cum fratribus qnii)nsdam de rebus necessariis ac spiritalibus 
dis})utaret, ensquo videret Lethaeo quodani sojjore demergi 
nec posJ.se ab oculis .suis pondus somni depellere, otiosam 
repente fabulam iutroduxit. ad cuius oblectationeui cum eos 
evigilasse confestim atque erectas aures suas habere vidisset, 
ingemescens ait: nunc usque de rebus caelestibus lucjuebamur, 
et omnium vestram oculi letaii dormitione deprimebantur: at 
cum otiosa fabola intromissa est, omnes ezperge&cti torporem 
somni dominantis ezcussimus*. 

11. Bei der Besprechung von met. V 1 p. 79, 20 (vgl. 
oben S. 328), babe ich zwei Stellen ans dem Panegyrikus des 
afrikanischen Dichters Corippus auf Kaisor Jnstinns heran- 
gezogen, ohne ein Abhängif^keitsverbilliuis /wischen den 
beiden Autoren anzunehmen. In der Tliat habe ich weder 
in dem genannten Panegyrikus, noch in dem umfangreicheren 
Epos über den Feldherrn Johannes Berührungen von zwingen- 
der Beweiskraft gefunden (Job. I 150 ,lacrimisqne rigans 
▼estigia tinxit^ vgl. mit met. VI 2 p. 09, 1 ,uberi fletu rigans 
deae Testigia'),*) doch möchte ich die Frage zu erneuter und 
genauerer Untersuchung empfehlen.^} 

1) Mit grosserer Wahneheialiehkeit fährt die Wmdang des 
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12. Eine auffällige Uebereinstimmnng mit der Schilde- 
rung des detu Gotte des Lachens zu Ehren iiistruierteji Cri- 
minalprozesses (ApuL mefc. III) tritt uns in einem Dokumente 
entgegen, in dem man von vorneherein sicher keine Berüh- 
rungen mit Äpuleius erwartet, in der passio sanctomm 
Pionii et sociorum eins martyrum (Acta nuurtjnitii ecl. 
ßuinart pi 188 ff. der Regensbnrger Ausgabe). Allein in 
Anbetracht der Thatsache, dass diese passio nar eine (aller- 
dings freie) (Jebersetsang eines griechischen Originales ist — 
eine Ausgabe desselben ist nach Hamaclc, Gesch. d. altchristl. 
Lit. I 819 Ton O. ron Gebhardt zu erwarten — müssen wir 
mit der bestimmten Entscheidung über die Ausdehnung der 
Nachahmung noch zurückhalten. 



c. 3 p. 188 f. cum ad forum 

daoerentor ita se mi- 

rantes stipabant (einige codd. 
inter sc m. stupebant), nt . . . . 
ut ad forum Tentum est, re- 
pente imniensa multitudine. 
quicquid spatii in modio fuit, 
et superposita j)aganoruiii aodi- 
culis teeta coiiipleta sunt . . . . 
Omnis autem circumfusa uudi- 
qne visendi studio mebat aetas: 
et qnos ad Tidendum destitne- 



met. III 2 p. 39, 19 dum pri- 
mum angiportum insistimus, 
slatim ciTitas omnis in populnm 
effusa mira densitate nos iuse- 

quitur. p. 40, 3 repente cnoeti 

. . flagitant |)ropter coetus mul- 
titudinem, (|uao ])rossurao niinia 
densitate periclitaretur, iudi- 
ciuni tantum theatro redderetur. 
ncc niora cum passim populus 
proGurrens oaTeae conseptnni 
mira celeritate^) coopleTit, a- 



Corippos auf Orid. met IV 84S V 692 surüek R. Amann, De 
Corippo prior, poet. lat. imitatore I. (Oldenburg 1885) p. 23. 

2) Petschenigs Emendation ,iiifleKOa* 0>amo.^) für ,iniixos' (Job. 
11 122) findet eine Stütze — wpnn sie einer solchen bedarf — an 
Apol. apol. 32 \). 42, 19 ,flexis (nach cS 368 yrafLizuK-) haniulis'. 

1) Das überliofi'rto .cderitate' habe ich Wiu iien.-iclir. f. klass. 
Philol. 1892, 1404 und lb93, 679*** gegen Kronenberg.s Aemierimg 
fCelebritate' (Ad Apnl. Mad. p. 17; vgl. Plin. ep. IV 2, 4) verteidigt. 
G. H&berlio, Berl. philol. Wochenschr. 1898, 688 bftlt letztere swar 
für «gut**, klammnt aber doch su mira celeritate mirum quam 
celeritor?' (was demi tonat?; ein; «mira celeritate' findet sich b. B. 
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bat brevitas corporis, supra- 
poaiti scamnis, aut ascendentes 
arcas, ue subtraherentur mi- 
rsealo, aequiparabant iogenio 
quod natura subtraxerat. 4p.l 89 
Jndaei risu se cachinnante 
disBolTant. 7 p. 191 cum 
popuIttB ad thea^m ire die- 
ponoret. ut in conscensu (lies 
consessii')) cavcae imilto melius 
beati martyris verba poHset au- 
dire.*) 

4 p. 1 90 incurrentes (so Termute 
ich för das fiberliefeiie ,per- 
eurrentes*) in <BUum> sexum. 

5 p. 190 martyrem persuadere 
tcntabant tali sermone Bua- 
dentes. 

9 p. 192 adstante haud procul 
Asclepiade. ^) 



ditus otiam ot tectum omnc 
t'iirtim stipavcrant. plori(|ii(' co- 
luiunis iuiplexi, alii statuis de- 
pendulif nonnulli per fenestras 
Bemiconspicni, miro tarnen om- 
neB studio visendi perienla sa- 
lutia neclogcbant. 7 p. 43, 6 
risu eachinnabilt difflae- 
bant. 



Vgl. oben S. 340. 
Vgl. oben S. 347. 
Vgl. oben S. 370. 



Allhang 1. 

Liesse sich der Beweis erbringen, dass der Horazerklärer 
Porphyrio^J den Apvdeius gekannt hat, so würde die yiel* 



Yell. Fat. II 88, 8; 129, 8. Plin. n. h. IX 82; XXVm 227; XXX 117. 
QeH. IX 16, 9. Zeno Ver. I 6, 2 p. 66. Macrob. sat. Y 11, 22. Mart. 
Cap. I 7 p.'4, 28. Znr Yariante celeritas^celebritaa s. Ennod. LXXX 41 
p. 89, 19. 

1) Vg]. Lucr. IV 76. Yer^. Aen. Y 840; YUI 686. Tac. amn. 
XIU 54. Prud. c. Symni. II 1091. 

2) Ich übersehe nicht, dass dio Vrrlefruiif^ der Verhandlung in 
das Theater auch in anderen Martyrerakten erwähnt wird; vgl, z. B. 
Le Bliint, Les persecuteurs et lea raartyrs aux premiers si^cles de 
notre ere (Paris 1893) p. 276 n. 4. 

3) 0. V. Gebhardt wird auch die lateinische Version in neuer 
kritisober Bearbeitung vorlegen. 

4) W. T. Christ hat in den «HoraHan»*, mit denen er kflnlidL 
seine Schüler und Freunde erfreut hat, richtig betont, dass Irain 

1898. PUIofc-pblloL u. hW. OL a & 26 
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verhandelte Frage nach der Lebeass&eit dieses GrammAtikers 
dahin zu entscheiden sein, dass er zwischen Apuleius und 
Julius Honianus — vorausgesetzt, dass das Citat des Cfaa* 
risios p. 220 K. wirklich aas Romanus heräbergenommen ist 
(0. Fröhde, XVIII. Supplemeatbd. d. Jahrbb. f. PhiloL p. 645. 
Archiv VIII 464) — , welcher ,libram dipoQftwy sah finem 
fere alterius yel initio tertii saeculi composait^ (Pröhde a. a. 0. 
p. 672 nach Keil) anzusetzen sein. Nun sind die Berfihrungen 
mit Apaleins, welche ich im Horazcommentare aufgefunden 
zu haben glaube, freilicli au Zahl äusserst spärlich, aber 
zwei derselben scheinen mir so auffällig, dass ich mich 
zur Annahme eines zufälligen ZusammentretFens nicht ent- 
schliessen kann. Imnierliin glaubte ich die Sache nur im 
bescheidenen Dunkel eines Anhanges zur Sprache bringen zu 
dürfen. 



Porph. in epod. 3, 17 p. 149, 
1 1 M. veste . . sauguine . . 
dclibuta. 



io epod. 15, 23 p. 168, 23 
ingemeseit iam Tieem ilUus. 

in epist. I 7, 73 p. 277, 6 fre- 
qneatibus cenis ioescatos est. 



raet. III 1 p. 39, 10 civiuin san- 

guino (lelibutum; vgl. VII 17 

p. 127, 22; IX 38 p. 178, 17 

(Arnob. UI 24 p. 128, 11; 

Vn 24 p. 257, 23). 

met. IX 14 p. 163, 12 nt eins 

▼icem . . ingemescerem (so F). 

Vgl. oben S. 362. 

mct. X 15 p. 191, 9 libora- 

libus ceois inescatus; Tgl.YlI14 

p. 125, 19.1) 



genügender Grund vorliege, die im cod. Mon. 181 dem CotnmeDtare 

vorausgehende kleine Horazbiographie dem Porphyrie a'izu rkennen 
(Sitzungsber, d. b. Akadl phil. Cl. 1893, 64 f.). Ich mache noch auf 
die Uebereinstimmnn«,' von vita p. 1, 11 Briiti secutiis est partes mit 
comm. in serm. I 1, 13 p. 184, 15 Pompeiauas partes secutus auf- 
merksam. 

1) M. Hertz (Hermes VllI 274) steht nicht an, die Verwendung 
von .inescatiu' bei Ammianas auf Apoleina surOektiifBlireii. 



oyio^uu Ly Google 



We^man: Studien zu Apuleiu». 



387 



Anhang 2. 

Dass Beziehungen zwischen den tjrösseren unter Quin- 
tilians Namen fliehenden Deklamationen und Apuleius 
obwalten, unterliegt für mich keinem Zweifel. Aber leider 
ist die Forschung über die Entstebungszeit der Deklamationen 
noch nicht so weit 7orgeschritteii, dass die Frage ,Tst Psendo- 
quintilian toq Apuleius abhängig oder umgekehrt?" mit Be- 
stimmtheit beantwortet werden könnte. Nach meinem person- 
lichen Empfinden spreche ich die Priorität den Deklamationen 
zn (im Gegensatz zu C. Hammer, Beiti&ge zu den 19 grösseren 
quintilianischen Deklamationen, München 1893 S. 12 er- 
scheinen mir dieselben als ein in sprachlicher Beziehung 
einheitlicher Oomplex), sowohl aus allgemeineren literar- 
historischen lOrwät^ungen (Hohde, Koman S. 336 ff.), als aus 
dem i^anz speziellen Grunde, dass mir die unten an fünfter 
Stelle antrefiihrtc a))uleianische Wendung gej^enüber der ent- 
sprecheuden pseudoquintiiianiächen als entschieden secundär 
auffaUt.^) 



Ps. Quintiiianus. 

I 14 p. 16 Bip. assidtto yia- 
ceris pulsu. 

II 12 p. 30 parricidium struitur. 

m 11 p. 49 incurrat iam Ii- 

hido in sexnm snum. 

m 13 p. 50 Caput . . excidat. 

lY 18 p. 77 (sidera) yagos 
cnrsuB certis emetinntar erro- 
ribos. 



A [) u 1 e i u 8. 

nict. XI 1:3 p. 212, 28 adsiduo 
pulsu micanti cordcj vgl. oben 

S. .364. 

inet. YII Up. 85, 13 parri- 
cidium stmentes. 
Vgl. oben S. 847. 

met. Y 24 p. 92, 26 Caput ex- 
cideres. 

met. IX 11 p. 161, 20 Tagarer 
errore certo (rem Eselt). 



1) Auf einselne sprachliche Berflhnmgeii mit Apuleius hat 
Hammer a. a. 0. S. 44 und bes. 61 hingewiesen. 

26* 
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Y 7 p. 92 niri hob promeru- 
erimiis obseqniia. 



VI 1 p. 1 1 0 fleri . . usque ad 
caecitatem; 4 p. 113 totos ef- 
fleTit Odilos. 



TI 14 p. 128 lueis usuram. 
IX 12 p. 179 paternis laribas 
extorrem. 

XTT 2 p. 221 sepulta YentribuB 

nostris . . viscera. 

XII 19 p. 239 arcessita mors. 



XII 22 p. 242 alternm coii> 
fingitur mendaoiiun. 



Xm 17 p. 264 aoimalia per 
pastoB Taga. 

XV 10 p. 287 (Amor) petulans, 
teils fuDereia faoibusque ar- 
matUM. 

XVII 18 p. ;U6 inyade po- 
colom, ne hauriam. 

XIX 13 p. 347 festiuatioüo 
praecipiti. 



met. T 25 p. 93, 23 (Cupi- 
dinem) obsequiis promerere; 
▼1^. XI 6 p. 209, 5 (Cypr. 
epiBt. LXn 3 p. 699, 8 H. 
Paneg. II 10 p. 97, SO B.). 
met. I 6 p. 4, 9 difflctis paene ad 
extreniam captivitatem (wieder- 
holt wurde caecitatem conji- 
zicrt) oculis nuis; V 7 p. 82, 20 
d ifflebant (cod. deflebant) oculos. 
Vgl. oben S. 358. 
Vgl. oben 8. 368. 

Vgl. oben B. 356. 

met. V 25 p. 93, 20 ullo mortis 
accersito [te] genere (, mortis 
arcessitae' Oudend.; ,m. aceer- 
sitae^ Michaelis; vgl. Ps. Quint, 
ded. min. CCCVI p. 204, 15 B. 
Plin. ep. 1 12, 2 mit den krit. 
App.). 

met. V 16 p. 88, 8 mendacia 
(soOndendorp, ,mendacio' cod.) 
confingere; vgl. VIII 28 p. 152, 
10 (Fronte p. 212 N. Ignat. ad 
Trall. 10, 2 vers. lat. bei Funk, 
opp. patr. apost. II p. 73, 6). 
met. V 25 p. 93, 10 yago pastu; 
TgL VI 11 p. 104, 11. 
met. IV 30 p. 75, 9 (Amorem) 
Batis temerarinm, qu . . . flammis 
et sagittis armatus. 
met. Vlir 31 p. 15 1. 25 fu- 
nestuni nodum violeater ia- 
vadcns. 

Vgl. oben S. 356. 
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Spraohlioh-literarhicrioriBcheB Begister. 



Sttit« 

Acta Pionii, Verhüitnia zu 
Apuleius 884 f. 

ad instar 889 

aeqve ot 379 

afficere mit GenetiFUB 840 A. 1 

ait. loquitur dicons . . , 359 

album apostolorum u. dgl. . 342 

allegarc preces 855 

Ammianus Marcellinus, Ver- 
hftltnia zu Apuleins . 861 ff. 

aohnae oenli 839 

Apollinaris Sidonius , Ver- 
hältni.s zu Apuloius 378 f. 

ApoUoniusroman, Verhältnis 
TO Apuleius .... 880 ff. 

Apuleius , Verfasser der 
Schrift de mundo . . 338 f. 

Apuleius im Mittelalter 323 A. 1 

arboribua consitus (Lact. 

Pboeii. 9} 849 

aTticoli» 842 

aacendtte aliqnid, in aliquid 
(Orig. [Buf. I bom. in Jesu 
N. 16, S [XI p. 136 L.]; 
21. 2 [p. 184]) .... 829 

Atbeoae Atticae .... 866 

»tque und aeque Tertanscht 879 

aureus oolor 333 

auribus, oculis usurpare . . 846 
Ausonius, Verhältnis zu Apu- 
leius 371 ff. 

[Aiuomus] periochae, Yer» 

h&ltiiM sa Tadtm ... 873 

aatnmare 877 

calcare super (supra) aliquid 
(Orig. [Hut.] bom. in Je^u 
N. 12, 8 [XI p. 117 L.] 
nach Jos. 10, 24) ... 827 

celeritas und celebritas ver- 
tauscht 884 A. 1 



347 
377 



ceterum = aiioquin 339. 342 A. 1 
choros siderum 846 

Claudianiw, Verhftlhiis lu 

Apuleius . . . . 876 A. 1 

Claudianus Mamertus, Ver- 
hältnis zu Apuleius . 376 ff. 

colore tlorere, nitere, fulgere 333 

consequenter 877 

consessn« eaveae .... 886 

Constantinromao, Verhältnis 
zn Apuleius . . . 382 A. 1 

constructus = instructus . 353 

contemplatione alicuius rei 360 

contendere (fordern), ut 

continuari (eontinari). . 

Corippus, Verhältnis zn Apn 
Isias ....... 

cum dicto n. dgl. (Juvenc. 
IV 511) . . . 344. 367. 375 

curia, senatus (von den 
Göttern) 874 

dennbere 870 

descendere aliquid « in ali- 

quid 829 

Dictys Cretensis, Verhältnis 
zu Apuleius .... 369 ff. 

discedere » decedere (Orig. 
[Ruf] houi. In Jesu N. 7, 2 
[XI p. 207]. Prud. perist. 
II 25) 380 A. 1 

discurrere ultro dtroque . 861 

dispungere 862 

domus, cubicnlnm, lectns als 

xllfia^ 335 

isiitrideiftara (agricola, nauta 
u. dgl.) 351 

equidon mit der %. oder 
8. Person .... 878 A. 1 

erat, fuit im Erzählungs- 
anfaog (Juvenc. 1 1. Orig. 
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[Raf.l hom. in lilnr. I Sam. 

1, 4 [XI p. 298]. . . 882f. 

exerte (ezaerte) . . . 862. 870 

ex forma 342 

exhinc 377 

fessae res 373 f. 

flagrantia boUb . . . 818. 875 

generosns 868 

l^nua advolvi 373 

gestae rei series, ordo . . 348 
horae (horarnm) spatiura 
(spatia) 380 A. 1 

idonee ........ 842 

igaea { Blitze) snr BeMichnoog 
de^j Semeleabenteueta . . 831 

impiare sanguine .... 356 

incidere in amorem aliculus 381 

increraentum, (Jegensatz de- 
trimentam u. dgl. . . . 887 

indacere, indaere v<ai der 

Fu8sl)ekleidung(Snet. Aug. 

92; Claud. 7) . . . 341 A. 1. 

inficere, fatigare u. dgl. ali- 

qaem alicnius rei . 840 A. 1 
ingratis — wider Willen . 864 
innocuns bei Ammianus . . 369 

innoxins bei Ammianus 362. 308 f. 
innoxins = sine noxa 369 A. 1 
inmmpere cubiculuiu . . . 381 
interficere pudorem u. dgl. 
(acta Pionü 4 p. 190 iugn- 
lato hospitii iure) . . . 864 
Itinerariuni Alexaiuhi, Ver- 
hältnis zu Apuleius . . 350 

.Julius Valerius, Verhältnis 

eu Apnleius .... 848 ff. 
Juristisches bei Apuleios und 
Tertullian . .... 341 ff. 

latius porrigere 324 

lex Julia ( Prud. perist. X 203) 342 

licet si, etsi 332 

Martianus Capella, Verhält- 
nis SU Apnleius . . . 874 f. 
membratim diseerpere u. dgl. 865 



Seit*.! 

mendaciä concinnare . . . 362 
mendacia confingere . . . 888 

mira celeritate (Flor. I 45, 

16) 384 A. l 

mors accersita, arcesaita 

(.Maurenbr. Sali. hist. II 

p. 225) 883 

non diibium quia mit Indi- 

cativus , . 359 

nuiJo vesti^io 349 

numen propitiare .... 325 
obsequio promereri . . . 888 

oculi et manus (Prud. Apoth. 

8. 235) 830 

odisse in se aliquid . . . 826 
ora litoris (Urig. [Huf.] hom. 

in Exod. 1, 3 [IX p 0). 

Prud. perist. XI 47) . . 826 

oecula et manus .... 330 

osculis-oculis vertauscht. . 330 

parentare alicni aliqua le . 362 

participare aliqueni aliqua re 346 

paucis accipe (Commod.apol. 
806 D.) 858 

pecus von dor Frücht im 
Mutt<-rleibe 352 

penetralia cordis, pectoris 
(Orig. [Ruf.] hom. in Exod. 
7, t[fXp.80l;9,4[p.ll7). 
Juvenc. IV 7) .... 353 

perculsua, perturbatus ali- 
qua re 862 

perdite dfligeret amare . . 881 

perdius et pernox . . 868. 875 
periclitari mit Genetivus . 377 
plusculi, complusculi dies . 346 
poliena factionibus. . . . 353 

Forphyrio, Verhältnis zu 
Apuleins 885 f. 

Porphyrie, Verfasser der Ho- 
ratiusbiofTiaphie vor dem 
Coiumentare . . . 385 A. 4 

poenas , poenam exsolrere 
(poenas solvere Sali.) . . 878 

postUminio redacere . . . 853 
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praecipiti festinatione 
praecisio (eigentlich) . 
praeditus = praefectus 
primus Juppiter, deus 

proaiitua 339 

quam vellem im Redeanfang 347 

quatere und ähnliches (vom 
Schluchzen) 308 

quid agam, quo me vertam? 
und ähnliches .... 355 

[Quintilian] grössero Dekla- 
mationen , Verhältnis zu 
Apuleius 387 f. 

qaoque steigernd und ad> 
versativ 331 A. 1 

quousque tandem ( Prud. 
periat. X 868) .... 347 

rarisaimo Adverbium . . . 328 

rari.s.simu8, rarus quisque 
(Orig. [Ruf.] hom. in Kxod. 
2,1 [IXp.löJ; 13,Gfp.l61] 

recalcare vestigia ( Prud. 
cath. VII 75) . . 334 

recolere vestigia 334 

refluus 

risu diasolvi und ähnliches 344.385 

roReu8 rubor 381 

rumpi vom Regen .... 838 

saevire, furere u. dgl in 
(final) aliquid 359 

Sallustius, nachgeahmt von 
Spartianua u. a. 329. 351. 378 

sanguine delibntns ... 386 

scacna 355 

sedere (von Jungfrauen und 
Witwen) 349 

Seduliua, Verhältnis zu Apu- 
leius 376 



328 

359 
A. 1 
326 



Seite 
378 



326 
326 



366 
385 
378 

373 



se praesentare, repraeaentare 

solum = Fuss bei Prudentius 
(perist. XII 17 u. ö.) . . 
soluin-salum vertauscht . . 
apirare = inapirare . 370 A. 1 

stupore deGxus (Orig. [Ruf.] 
hom. in Exod. 5, 5 [IX 

p. 57] 348 

suadere-persuadere . . 347 
auggestua, übertragen . . 

Tacitus, benützt in den pe- 
riochae dea [Auaonius] . 

Tertullian, Verhältnis zu Apu- 
leius 340 IF. 

Tertullian, Kirchenschrift- 
steller, identisch mit dem 
gleichnamigen Juristen 343 A. 1 

Tertullian, benützt von Zeno 

von Verona 352 

ultum ire 378 

uapiam comparere, reperiri 386 

usura lucis . . 368. 363. 388 

uteri sarcina 357 

vagns vom weidenden Vieh 
(Prud. periat. XI 93) 333. 388 

velitari iocia u. dgl. . . . 317 

venenum nöxium .... 350 

Venerem venerari .... 823 

verbis temperare .... 347 

vestire, übertragen (Orig. 
[Ruf.] hom. in Exod. 9, 4 
[IX p. 117 f.] ... 360 f. 

vicem repcnaare .... 350 

visceribus, ventrihus sepeliri 
(Prud. perist. XI 75) 356. 388 

Zeno von Verona, Quellen 351 ti'. 

Zeno von Verona, Verhältnis 
zu Apuleius ... 353 tf. 



Nachtrag. Die Beiuerkuu^' über Prud. cath. V 86 (oben S. 326) 
ist dahin zu berichtigen, dass der Sprachgebrauch des Dichters kein 
Hindernis gegen die Aufnahme der Lesart dea Puteanus bildet; vgl. 
cath. III 6; contra Symm. I 431; II 326; perist. XIV 30 u. ö. 



